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UNSERE STADT

Das Rathaus, der schöne 
barocke Bau inmitten 

der Stadt, stammt leider nicht 
von Fischer von Erlach, son-
dern von einem uns nicht 
bekannten Barockbaumeister. 
Vielleicht von Franz Anton 
Pilgram oder Johann Lukas 
von Hildebrand, dem Erbauer 
von Schloss Schönborn.
Geht man durch unsere Stadt 
so fallen einem einige Bauten 
auf, die besonderen Charakter 
haben. Es sind dies die Bauten 
von den drei Architekten, die 
Stockerau geprägt haben.

Der erste ist der Wiener 
Architekt Josef Drexler, gebo-
ren am 8.2.1850, gestorben 
am 1.6.1922. Er studierte an 
der Akademie der bildenden 
Künste in Wien und war im 
Wiener Stadtbauamt tätig. 
Von Josef Drexler stammt die 
Turnhalle (heute Automobil-
museum), die im Jahre 1884 
erbaut wurde. Die Turnhalle 
wurde anstatt zweier kleiner 
Häuser, die abgebrochen wur-
den, als zentrales Gebäude 
für die Landwirtschaftlich-
Technische Ausstellung 1884 
gebaut. Gegenüber das Haus 
Schulgasse 4 wurde 1889 als 
Mädchenschule nach Plänen 
von Architekt Josef Drexler 
gebaut. Es ist ein dreigeschos-
siger Schulbau mit Stuck-
reliefs. Das Haus war wäh-
rend der NS-Zeit das „Braune 
Haus“, die Parteizentrale in 
Stockerau. Im Krieg wurde es 
beschädigt durch eine Bom-
be, die den gegenüber liegen-

den Stadtsaal traf. Nach dem 
Krieg wurde es Arbeitsamt 
und ab 1960 wurde es wieder 
Handelsschule. Von Archi-
tekt Josef Drexler stammt 
auch der Plan zur Landwehr-
Kavallerie Kaserne I in der 
unteren Schaumanngasse. 
Diese wurde 1886 um 76.000 
Gulden erbaut. Baumeister 
war der Stockerauer Leopold 
Holdhaus. Die Kaserne wurde 
am 18. Juni 1895 vom Kai-
ser besichtigt, der sich damals 
äußerte, „dass die Kaserne 
schön und praktisch gebaut 
sei und überdies eine der 
größten Reitschulen in Öster-
reich besitzt, welche allen 
Anforderungen entspricht“. 
Von der Kaserne ist nur mehr 

ein Gebäude vorhanden, das 
unter Denkmalschutz steht.

Der zweite ist der Wiener 
Architekt Friedrich Kleibl. 
Von ihm stammt der Plan 
zum Gebäude der Hauptschu-
le Ost (alter Trakt), welches 
am 4. Oktober 1895 feierlich 
übergeben wurde, gleichzeitig 
galt die Feier der Erweiterung 
des Gymnasiums zum Ober-
gymnasium. Das Gebäude 
war damals noch Schulhaus 
für das Gymnasium. Archi-
tekt Friedrich Kleibl hat auch 
das ehemalige Postgebäude 
in der Bahnhofstraße als auf-
wendig gegliedertes Eckhaus 
mit überkuppeltem Eckturm 
mit Balkon entworfen. Vor 

dem Postgebäude befand sich 
dort das Jägerhaus, das abge-
brochen wurde. Außerdem 
hat Architekt Friedrich Kleibl 
das Haus Josef Wolfikstraße 
2 (Apotheke zum „göttlichen 
Heiland“) als Jugendstil-Haus 
geschaffen.

Der bekannteste aber von 
den Dreien war Architekt 
Max Kropf. Geboren am 
25.11.1858 in Tschechien, 
gestorben am 27.2.1940 in 
Wien. Max Kropf studierte an 
der Deutschen Technischen 
Hochschule in Prag und ab 
1879 an der Akademie der 
bildenden Künste in Wien bei 
Prof. Friedrich von Schmidt. 
Von Max Kropf stammen die 
meisten Baukunstwerke in 
Stockerau. Er hat das Schü-
lerheim in der Straße Unter 
den Linden 1896 erbaut. Er 
gestaltete 1898 den Renner-
platz und die Kirchenstiege, 
von der die Festspiele noch 
heute profitieren. Er plante 
1898 die Landwehr Kavalle-
rie Kaserne II (heute Prinz 
Eugen Kaserne) in der oberen 
Schaumanngasse. Der Fried-
hof wurde 1903 von ihm 
geplant. 1908 plante er das 
Gymnasium Unter den Lin-
den. Der Um- und Neubau 
des Krankenhauses erfolgte 
1909/1910 durch Max Kropf. 
Daneben baute er die Him-
melbauer-Villa am Neubau 
(heute: Wirtschaftskammer) 
und in der Pampichlerstraße 
die Villa Heid.
Dr. Günter Sellinger

Architekten, die Stockerau 
prägten

UNSERE STADT

Das größte Bauwerk von Stockerau, den 88 Meter hohen Kirchturm hat kein Architekt, 
 sondern nur ein einfacher Maurermeister, nämlich Franz Jänkel (1722-1727) gebaut. 
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Architekt Max Kropf prägte das Stockerauer Stadtbild entscheidend 
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Liebe Leserin!
Sehr geehrter Leser!

Mit dem Beginn des Septembers kommt auch der Schulbeginn wieder näher und da-
mit gerade für jene Kinder in unserer Stadt, die zum ersten Mal die Schule besuchen 
werden, eine besonders aufregende Zeit. Ich wünsche all unseren jungen Gemeinde-
bürgerinnen und –bürgern einen positiven und unvergesslichen Schulanfang.

In diesem Zusammenhang habe ich auch wieder eine Bitte an die Autofahrerinnen 
und Autofahrer! Schulkinder gehen oft zum ersten Mal allein über die Straße. Poli-
zisten und Schülerlotsen sind eine wertvolle Hilfe, können aber die zuvorkommende 
Fahrweise eines rücksichtsvollen Autofahrers nicht ersetzen. Versuchen wir unseren 
Schulkindern den Schulbeginn zumindest in dieser Hinsicht so leicht wie möglich zu 
machen. 

Gerade den Autofahrerinnen und Autofahrern wird auch die kürzlich vorgenomme-
ne Änderung der Bodenmarkierung im Bereich der Kreuzung Grafendorferstraße/
Eduard Rösch-Straße aufgefallen sein. Die Geradeausspur wurde entgegen der Mei-
nung der Stadtgemeinde Stockerau und entgegen des logischen Verkehrsflusses ohne 
besondere Vorankündigung von der Rechtsabbiegespur auf die Linksabbiegespur ver-
legt. Es lag auf der Hand, dass es dadurch zu Problemen kommen musste, die auch 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger an mich herangetragen haben. Auch die Medien 
haben darüber berichtet. Ich habe mich persönlich dafür eingesetzt, dass diese Ände-
rungen so rasch wie möglich wieder rückgängig gemacht wurden und hoffe, dass ich 
damit dem vielfachen Wunsch entsprechen konnte.

Im September wird auch mit den Baumaßnahmen für den Kreisverkehr Josef Wol-
fikstraße/Donaustraße begonnen werden. Während der rund 2-monatigen Bauzeit 
wird es naturgemäß zu Beeinträchtigungen kommen, für die ich Sie schon jetzt um 
Verständnis bitte. Dafür wird es in diesem Bereich aber in Zukunft sicher eine flüssi-
gere Verkehrsabwicklung geben als bisher.

Für die Gestaltung des Innenbereichs dieses Kreisverkehrs wird im September ein 
Ideenwettbewerb durchgeführt. Eine Jury, bestehend aus den Mitgliedern des Stadt-
rates und einigen Fachleuten aus dem Baubereich werden die Bewertung vornehmen, 
die besten Ideen werden prämiert und das Siegerprojekt für eine Umsetzung heran-
gezogen. In diesem Sinne freue ich mich auf Ihre zahlreichen Einsendungen.

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister
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Mit dem Beginn des neu-
en Schuljahres wird 

auch ein Wechsel in der Lei-
tung der Fachschule für Sozi-
alberufe und der einjährigen 
Wirtschaftsfachschule wirk-
sam. Mag. Andrea Kanatsch-
nig, schon bisher Lehrerin an 
der Schule wird neue Direkto-
rin. Sie folgt damit Studienrä-
tin Maria Pasquali nach, die 
in den vergangenen 23 Jah-
ren die Geschicke der Schule 
geleitet hat. 
42 Jahre Lehrerin, davon 23 
Jahre Direktorin der Fach-
schule für Sozialberufe und 
der einjährigen Wirtschafts-
fachschule – ganze Generati-
onen von Schülerinnen und 
Schülern werden sich an „ih-
re“ Lehrerin oder „ihre Frau 
Direktor“ Maria Pasquali erin-
nern, die jetzt nach einem er-
füllten beruflichen Leben in 
Pension geht. Auch Direkto-
rin Maria Pasquali kann auf 
viele schöne Erinnerungen 
und Begegnungen zurückbli-
cken. Schulfeste aller Art vor 
allem auch die Zusammen-
arbeit mit einer weißrussi-

schen Schule sind da beson-
ders zu erwähnen. Zu ihren 
größten beruflichen Erfolgen 
zählt Maria Pasquali vor al-
lem die Gründung der 3-jäh-
rigen Fachschule für Sozial-
berufe vor nunmehr bereits 
13 Jahren.
Die neue Frau Direktor un-
terrichtet seit 1996 die kauf-
männischen Fächer im be-
rufsbildenden Schulwesen. 
Nach dem Studium der So-
zial- und Wirtschaftswissen-
schaften (Wirtschaftspädago-
gik) an der Johannes Kepler 

Universität in Linz konnte sie 
Erfahrungen im Bereich Orga-
nisation und Öffentlichkeits-
arbeit sammeln. Seit 1996 un-
terrichtet sie. 
„Für mich ist neben den vie-
len administrativen Tätigkei-
ten vor allem die pädagogi-
sche Leitung eine der Haupt-
aufgaben einer Schulleiterin. 
Mein Ziel ist es für LehrerIn-
nen und SchülerInnen best-
mögliche Rahmenbedingun-
gen für den Unterricht zu 
schaffen“, umreißt Mag. An-
drea Kanatschnig ihre per-
sönlichen Vorstellungen. 
„ Auch die Vermittlung ethi-
scher Grundwerte wie Offen-
heit und Toleranz, respektvol-
ler Umgang mit den Mitmen-
schen und der Umwelt sowie 
einer klaren religiösen Ori-
entierung werden Thema für 
meine Arbeit sein. Viele Ide-

en können aber nur mit Hil-
fe des LehrerInnenteams, der 
Eltern und vor allem des Klos-
ters St. Koloman als Schul-
erhalter umgesetzt werden. 
Deshalb wünsche ich mir, im 
Sinne unserer SchülerInnen, 
mit allen Beteiligten in Zu-
kunft gut zusammenzuarbei-
ten“, sagt die neue Direktorin. 

UNSERE STADT wünscht 
viel Erfolg und Schaffenskraft 
für die kommenden Aufga-
ben und der scheidenden Di-
rektorin Studienrätin Maria 
Pasquali alles Gute für den 
neuen Lebensabschnitt.

Neue Direktorin für die Fachschule 
für Sozialberufe und der einjährigen 
Wirtschaftsfachschule

Mag. Andrea Kanatschnig

Studienrätin Maria Pasquali

Bürgermeisterstammtisch
13. September 2011 ab 19 Uhr,
Gruber’s Turmbräu, Josef-Wolfik-Straße 10
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Im vergangenen Frühling konn-
ten wir die Außenrenovierung 
der Stadtpfarrkirche abschlie-
ßen. Lediglich einige kleinere 
Arbeiten wie die Ergänzung des 
Kunstmarmors im Inneren ste-
hen noch aus. Zahlreiche klei-
ne und große Einzelspenden, 
das Engagement vieler Verei-
ne und Gruppen in der Stadt, 
Mittel aus dem Kirchenbeitrag, 
Subventionen von Seiten des 
Landes Niederösterreich, des 
Bundes und die Unterstützung 
der Stadtgemeinde Stockerau 

in vielen praktischen Fragen 
haben dazu beigetragen. Ihnen 
allen sei ein herzliches Danke-
schön gesagt. Damit erstrahlt 
die Stadtpfarrkirche rechtzeitig 
für das Kolomansjahr in neuem 
Glanz. Vor 1000 Jahren wurde 
Koloman, der als Pilger auf dem 
Weg ins Heilige Land Stockerau 
erreichte, als Spion verdächtigt 
und in der Folge erhängt. Schon 
bald nach seinem Tod wur-
de er als Heiliger verehrt und  
bereits 1014 wurde sein Leich-
nam nach Melk überführt. Im 

Namen der katholischen Pfarre 
lade ich herzlich zu einer Reihe 
von Gottesdiensten und Veran-
staltungen ein, die Wichtigsten 
davon seien hier herausgegrif-
fen (für den Gesamtüberblick 
siehe www.pfarrestockerau.at)

Sonntag, 16. 10.2011 – 9.30 Uhr 
Festgottesdienst zur Eröff-
nung des Gedenkjahres in der 
Pfarrkirche mit Kardinal Dr. 
Christoph Schönborn und Abt 
Georg Wilfinger von Melk
Freitag, 21.10. und Samstag, 
22.10.2011 19.30 Uhr Kabarett 
„Der Jakobsweg“ mit Karl 
Pissecker im Pfarrzentrum
Freitag, 18.11 19.30 Uhr Vor-
trag von Prof. Meta Nieder-
korn-Bruck (Historikerin) „Der 
Grenzgänger Koloman“ im 
Pfarrzentrum
Samstag, 2.6.2012 Lange Nacht 
der Kirche in Stockerau – in 
der Stadtpfarrkirche zum The-
ma Koloman
Dienstag, 17.7.2012 18 Uhr 
Festmesse mit Abt Kolumban 
Luser von Göttweig  im Kloster 
St. Koloman 
1000 Jahre Martertod des Hl. 
Koloman, 100 Jahre Grundstein-
legung für das Kloster St. Kolo-
man 
27.-30.9.1012 Fußwallfahrt der 
Pfarre Stockerau nach Melk
Samstag, 13.10.2012 18.30 
Uhr Festgottesdienst zum 
Abschluss des Kolomanjahres 
mit Abt Georg Wilfinger von 
Melk.
Nachdem die erste urkundliche 
Erwähnung von Stockerau mit 

dem Tod dem Hl. Koloman ver-
bunden ist, fällt dieses Gedenk-
jahr auch mit dem 1000 Jahr 
Jubiläum von Stockerau zusam-
men.  Im gleichen Jahr feiern 
die Steyler Missionsschwes-
tern 100 Jahre ihrer Präsenz 
und den Beginn ihrer missiona-
rischen Tätigkeit in Österreich, 
und auch sie laden ein zum 
Feiern:

Mittwoch, 18.4.2012 – 17 Uhr 
Festgottesdienst mit Bischofs-
vikar Roch; Begegnung mit 
Nachbarn, Wohltätern und Mis-
sionsfreunden, Mitgliedern der 
Missionarischen Heilig-Geist-
Gemeinschaft und Interessier-
ten
Donnerstag, 24.5.2012 - 15 Uhr 
Festgottesdienst zum Hendri-
nafest (Fest der Mitgründerin 
der Steyler Missionsschwestern; 
Begegnungstag)
Ich freue mich auf die Begeg-
nung bei dem einen oder ande-
ren Anlass und wünsche Ihnen 
einen guten Start in den Herbst. 

Ihr Pfarrer 
Dr. Markus Beranek

Startbereit für das Koloman 
Gedenkjahr

©
 k

at
hb

ild
.a

t/
R

up
pr

ec
ht

Lehrlinge können mit dem BFI NÖ in 
Stockerau die Vorbereitungskurse zur 
Berufsreifeprüfung (Matura im 2. 
Bildungsweg) kostenfrei und parallel 
zur Lehre beginnen. Eine Chance, die 
man sich nicht entgehen lassen sollte!

Mit der Berufsreifeprüfung erwerben Sie 
alle Kompetenzen, die eine vollwertige 
Matura mit sich bringt, z.B.: einen un-
eingeschränkten Studienzugang sowie 
mehr Karriere- und Berufsaussichten. 
Das BFI NÖ bereitet Sie gezielt auf die 
4 Teilprüfungen (Deutsch, Englisch, 
Mathematik sowie ein berufsbezogener 
Fachbereich) vor. Die Lehrgänge wer-
den direkt in der Landesberufsschule 
Stockerau I durchgeführt. Der Kursbe-
such ist auch während der Berufsschul-
zeit flächendeckend in NÖ möglich.

BERUFSFÖRDERUNGSINSTITUT
NIEDERÖSTERREICH

www.bfinoe.at

Kostenlose  
Info-Veranstaltung:
4. Oktober 2011  
Landesberufsschule 
Stockerau I
DI 18:30 Uhr - Brodschildstraße 20

Vorbereitungslehrgang
Betriebswirtschaft & 
Rechnungswesen:
7.11.2011 - 12.9.2012 in Stockerau
MO+MI 18:30-21:15 Uhr

Infos & Anmeldung:
BFI NÖ - 02742 / 313 500
stpoelten@bfinoe.at - www.bfinoe.at

Lehre mit Matura
Vorbereitungslehrgänge für Lehrlinge kostenlos!

Die Kolomanstatue in Stockerau 
vor der Renovierung 2011
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IDEENWETTBEWERB

GESTALTUNG  DES KREISVERKEHRS (INNENBEREICH) 
JOSEF-WOLFIK-STRASSE / DONAUSTRASSE 

Die Kreuzung Josef-Wolfik-Straße / Donaustraße wird als Kreisverkehr gestaltet um die Sicherheit 
zu erhöhen. Damit soll auch die „Einfahrt in das Stadtzentrum“ attraktiv und schön gestaltet 
werden.
Im Rahmen der Stadterneuerung Stockerau laden wir alle  Bürger und Bürgerinnen ein,  Ideen für 
die Kreisverkehrsgestaltung einzubringen.
Kreisverkehre veranlassen die VerkehrsteilnehmerInnen ihre Geschwindigkeit zu verlangsamen 

1. Wettbewerbsart und Gegenstand der Auslobung
Einstufiger, offener Ideenwettbewerb zur Erlangung eines Konzeptes zur Gestaltung des Kreisverkehrs Josef-
Wolfik-Straße/Donaustraße

Ausloberin ist die Stadtgemeinde Stockerau 

Teilnahmeberechtigt sind natürliche und juristische Personen sowie Arbeitsgemeinschaften. Jede/r TeilnehmerIn ist 
berechtigt, eine Wettbewerbsarbeit  einzureichen.

2. Präsentation und abzugebende Unterlagen
Folgende Unterlagen sind  in gedruckter und/oder digitaler Form (auf Datenträger) abzugeben:

a) Eine zeichnerische Darstellung mit allem, was zur Verdeutlichung notwendig erscheint.
b) Eine kurze Beschreibung der Grundidee des Entwurfes mit Angaben über Material, 

Konstruktion, Farbgebung, Größe (Dimension) etc. 
c) Die Abgabe eines zusätzlichen Modells bleibt dem/r EinreicherIn überlassen. Es soll in 

Material und Farbgebung möglichst werkgetreu hergestellt werden.
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3. Jury
Die Jury setzt sich aus Vertretern der Stadtgemeinde, der Dorf- und Stadterneuerung sowie Pressevertretern  
zusammen.

Die Jury hat die vollständig eingereichten Konzepte nach unten angeführten Kriterien zu beurteilen und der 
Ausloberin die drei originellsten Projekte zur Realisierung zu empfehlen.

4. Beurteilungskriterien
Die  eingereichten Ideen  werden nach folgenden Kriterien beurteilt:

Die Gestaltung sollte -
a) - thematisch zu Stockerau passen
b) - technisch einfach umsetzbar und leistbar sein
c) - möglichst wartungsarm
d) - übersichtlich und nicht verkehrsbehindernd

Wasser scheidet als Gestaltungselement aus, die Mitwirkung des Bauhofes sollte bei der Gestaltung möglich sein.

5. Preise
Für die von der Jury an die ersten drei Plätze gereihten Konzepte werden folgende Preise vergeben:

1. € 1.000,-- (eintausend)
2. €   750,-- (siebenhundertfünfzig)
3. €   500,-- (fünfhundert)

6. Einreichung und Termine
EinreicherInnen müssen bis spätestens 30. September 2011 ihre Unterlagen im Kulturamt des Rathauses vorlegen.

Nach Vorliegen des Wettbewerbsergebnisses werden alle TeilnehmerInnen benachrichtigt.

7. Rechte
Die Ausloberin erwirbt am eingereichten Entwurf das sachliche Eigentumsrecht. Das geistige Eigentumsrecht bleibt 
dem/r EinreicherIn gewährt. Der/Die EinreicherIn erklärt ausdrücklich, dass an den eingereichten Werken Dritten 
keine wie immer gearteten Rechte zustehen, er/sie daher alle urheberrechtlichen und Rechte am Werk welcher Art 
auch immer selbst und uneingeschränkt besitzt und damit auch berechtigt ist, über das Werk zu verfügen. 

Der/Die WettbewerbsgewinnerIn überträgt der Ausloberin alle Werknutzungsrechte, Veröffentlichungsrechte und 
Nutzungen jedweder Art und Bezeichnung. Ausdrücklich wird vereinbart, dass die Nutzungen im Sinne des 
vorstehenden Satzes auch durch Dritte erfolgen können, die dazu von der Ausloberin ermächtigt wurden. 

Der/Die EinreicherIn hat keinen Rechtsanspruch auf Auskunftserteilung über die Gründe, die zur Juryentscheidung 
geführt haben und unterwirft sich voll der Entscheidung der Jury. Der Rechtsweg gegen die Entscheidung der Jury ist 
ausgeschlossen.

8. Kontakt

Stadtgemeinde Stockerau
Rathausplatz 1
2000 Stockerau

Dr. Maria Andrea Riedler

Telefon: 02266/695-1200
Fax: 02266/695-1250
E-Mail: hauptverwaltung@stockerau.gv.at
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Die Bedeutung der Wei-
terbildung für die per-

sönliche Entfaltung und den 
Arbeitsmarkt steht seit lan-
gem außer Zweifel. Immer 
klarer wird die Bedeutung der 
Erwachsenenbildung im Kon-
text von Gemeinde- und Regi-
onalentwicklung. Diese Schät-
ze und Möglichkeiten für eine 
fruchtbare Entwicklung der 
ländlichen Regionen müssen 
allerdings oft erst gehoben 
werden. Von wem? 
Vor allem von den Ehren-
amtlichen in der Erwachse-
nenbildung, den Bildungsbe-
auftragten in den Gemeinden 
und den NetzwerkerInnen in 

den Lernenden Regionen, die 
sich allesamt für qualitäts-
volle Weiterbildung vor Ort 
engagieren. 

Damit diese Zielgruppen Ihre 
Tätigkeit noch erfolgreicher 
gestalten kann, haben wir ein 
maßgeschneidertes Weiterbil-

dungspaket für sie geschnürt: 
Kommunales Bildungsma-
nagement. Die TeilnehmerIn-
nen können sich in abgestuf-
ten Qualitäten „veredeln“ und 
direkt anwendbares Wissen 
für ihre Arbeit in den Gemein-
den und Regionen aneignen. 
Das Tagesseminar Kommu-
nales Bildungsmanagement 
kompakt ist aus unserer Sicht 
ein Muss für alle Bildungsbe-
auftragten in den Gemeinden.

Termine und weitere Details 
finden Sie ab 11. Juli unter 
www.kommunales-bildungs-
management.at 

Donnerstag, d. 29. Septem-
ber 2011, 08.00 - 13.00 Uhr
Freitag, d. 30. September  
2011, 08.00 - 19.00 Uhr
Veranstaltungszentrum Z 
2000 Stockerau, Sparkassa-
platz 2,  2000 Stockerau 

Eine praxisnahe Unterstüt-
zung für Jugendliche bei 
ihrer Berufs- und Ausbil-
dungswahl
Aufgrund des großen Erfol-
ges im Vorjahr veranstaltet 
die Stadtgemeinde Stockerau 
wieder in Kooperation mit der 
NÖ. Wirtschaftskammer , dem 
AMS, der NÖ. Bildungsbera-
tung und weiterführenden 
Schulen die zweite Bildungs-
messe im Bezirk.
Unter dem Motto „Welche 
Schule mit 14“ sollen Antwor-
ten auf alle Fragen, die sich 

bei der Berufswahl, der Suche 
nach der besten Schule oder 
dem richtigen Studium sowie 
dem passenden Lehrberuf stel-
len, gefunden werden.

Weiterbildungsaktivitäten 
sind wichtiger denn je! Ver-
stärkte Qualifizierung von 
jungen Menschen zu Fach-

kräften sichert die berufliche 
Laufbahn!
Zielgruppe sind vor allem wie-
der Schülerinnen und Schüler 
der 3. und 4. Hauptschule bzw. 
AHS-Unterstufe, Eltern sowie 
an Aus- und Weiterbildung 
Interessierte.
Pflicht-, Weiterführende- 
sowie Berufsbildende Schulen 

der umliegenden Bezirke prä-
sentieren sich.
Die Internetplattform www.
frag-jimmy.at wird von Exper-
ten der Lehrlingsstelle der NÖ. 
Wirtschaftskammer vorge-
stellt.
Erstmal werden heuer auch 
sogenannte „lebende Werk-
stätten“ präsentiert, wo die 
Möglichkeit besteht, in die 
„reale Berufswelt“ einzutau-
chen (z.B. Holzbearbeitung, 
Raumplanung, selbst mit den 
Händen aktiv etwas zu for-
men, die unterschiedlichsten 
Materialien zu fühlen, riechen 
- die Kreativität der Schüle-
rinnen und Schüler soll mit 
praktischen Arbeiten gestärkt 
werden).
Auf die Besucher wartet ein 
Gewinnspiel! Der Gewinn 
ist eine Kanutour in den 
Donauauen für eine ganze 
Schulklasse! 

Eintritt frei!

Zweite Bildungsmesse des Westlichen 
Weinviertels „Welche Schule mit 14 ?“ 

Kommunales Bildungsmanagement 
startet im September 2011
Erwachsenenbildung mit Veredelungspotenzial
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Nach jahrelangen Inter-
ventionen bei den ÖBB 

ist es nun endlich gelun-
gen, die Modernisierung des 
Bahnhofs Stockerau und 
damit seine barrierefreie Aus-
gestaltung im Rahmen der 
Infrastrukturmilliarde unter-
zubringen. Die ÖBB-Infra-
struktur AG wird den Bahn-
hof Stockerau modernisieren, 
die Stadtgemeinde Stockerau 
hat nach der Inbetriebnahme 
des neugestalteten Bahnhofs 
einen Beitrag zu den Betriebs-
kosten zu leisten. 

Die Arbeiten dauern von Sep-
tember 2011 bis November 
2012.
Der Bahnhof erhält einen neu-
en, breiteren Personentunnel 
mit einer unterirdischen Halle. 

Über Lifte werden die neuen 
Bahnsteige leichter erreichbar. 
Ein Blindenleitsystem rundet 
die Maßnahmen zur Herstel-
lung der Barrierefreiheit ab. 
Zudem werden moderne Infor-

mationsmonitore für Fahr-
planauskünfte und ein Video-
überwachungssystem instal-
liert. Die Arbeiten finden, um 
die Bauzeit so kurz wie mög-
lich zu halten, teilweise nachts 

und am Wochenende statt. 
Für Fragen im Zusammen-
hang mit den Bauarbeiten ste-
hen Ihnen folgende Mitarbei-
ter der ÖBB-Infrastruktur AG 
von Montag bis Donnerstag 
in der Zeit von 8:00 Uhr bis 
17:00 Uhr und freitags von 
8:00 Uhr bis 14:00 Uhr gerne 
zur Verfügung:

Werner Schiesser, 
(0664) 61 70 783
und
Robert Antos, 
(0664) 61 70 716

Bitte nehmen Sie diese Num-
mern ausschließlich für 
Fragen im Zusammenhang 
mit diesem Bauvorhaben in 
Anspruch. Fahrplanauskünf-
te erhalten Sie im CallCen-
ter der ÖBB-Personenverkehr 
AG unter der Telefonnummer 
05-1717 sowie unter 
www.oebb.at.

Die ÖBB modernisieren den 
Bahnhof in Stockerau

Die ÖBB modernisieren den Bahnhof in Stockerau
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marionnaud.at

* Gültig bis 30.09.2011 in der Marionnaud Filiale Sparkassaplatz 2, 2000 Stockerau. Nicht auf www.marionnaud.at ein- 
 lösbar. Ein Gutschein pro Person gültig. Ausgenommen bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Mac Viva Glam-,  
 Kiehl‘s-, Pink Ribbon-Produkte, Charity Kuscheltiere und Leistungen im Institut. Der Gutschein kann nicht in bar abgelöst  
 oder mit anderen Aktionen kombiniert werden und gilt nicht für den Erwerb von Marionnaud Geschenkgutscheinen. 
 Vorbehaltlich Druck- und Satzfehler. Keine Punktezuteilung bei Bezahlung mit Geschenkgutscheinen.

-15 %*

auf Ihr Lieblingsprodukt
Jetzt in Ihrer neuen Marionnaud Filiale am Sparkassaplatz!

  + 5%
GUTSCHRIFT

ALS TREUEPUNKTE

MEHR FÜR MICH

inserat_FilialeA130_StdZtgStockerau_186x258_rd.indd   1 16.08.11   12:23
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Seit 18. August 2011 können 
sich die Stockerauer Beauty-
Tipps vom Profi holen: Die 
Parfümeriekette Marionn-
aud eröffnet eine Filiale in 
der größten Stadt des Wein-
viertels. „Am mittlerweile 
19. Standort unseres Unter-
nehmens in Niederösterreich 
werden wir unsere Kunden 
mit Düften, Pflegeprodukten, 
Make-up und professioneller 
Beratung verwöhnen“ freut 
sich Martin Gaber, Country 
Manager Marionnaud Aust-
ria. 

Im Mittelpunkt der Parfü-
merie stehen das Wohlbefin-
den der Kunden, sowie eine 
individuelle und kompetente 
Betreuung durch die Marionn-
aud Beraterinnen und Visa-
gistinnen. Ein umfassendes 
Sortiment an verschiedensten 
Markenprodukten von Dior 
bis Lancôme und Chanel lässt 
keinen Wunsch offen. Das 
Sortiment beinhaltet auch 
viele Exklusivmarken, die 
nur bei Marionnaud erhält-
lich sind, wie beispielsweise 

die Französische Luxusmarke 
Givenchy, die Naturkosmetik 
von Santa Verde, Hollywood 
Make-up von Smashbox und 
die zeitgeistigen Düfte von 
Zippo.

Das Marionnaud Team Sto-
ckerau steht den Kunden 
Montag bis Samstag von 9.00 
bis 18.00 Uhr in der neuen 
Filiale am Sparkassaplatz zur 
Verfügung. Filialleiterin Kers-

tin Riedrich und ihr Team 
freuen sich auf Sie!

Marionnaud - Vorteile
Mit zahlreichen Aktionen auf 
Düfte, Kosmetikprodukte und 
Make-up werden Kunden ab 
18. August bei Marionnaud 
in Stockerau überrascht. Die 
Marionnaud Vorteilskarte 
bietet die Möglichkeit, Bonus-
punkte zu sammeln und Gut-
schriften zu erhalten. 

Weitere Informationen unter 
www.marionnaud.at 

Marionnaud in Niederöster-
reich und landesweit
Marionnaud betreibt 19 Filia-
len in Niederösterreich. Drei 
davon befinden sich in der 
Landeshauptstadt St. Pölten. 
Das aus Frankreich stammen-
de Unternehmen ist seit 2001 
am österreichischen Markt 
mit rund 100 Filialen ver-
treten, beschäftigt über 500 
Mitarbeiter und hat über 1 
Mio. Vorteils- bzw. Stamm-
kunden. Die Parfümerie hält 
mit einem Marktanteil von 
33 % die Marktführerschaft 
im Bereich der selektiven Par-
fümerien. 
International betreibt die 
Parfümeriekette über 1.200 
Filialen in 11 Ländern und 
beschäftigt über 7.000 Mit-
arbeiter. Die A.S. Watson 
Group, Handelsdivision der 
Hutchison Whampoa Limi-
ted mit Sitz in Hong Kong, 
akquirierte Marionnaud im 
Jahr 2005.

100. Marionnaud-Filiale eröffnet

Eröffneten die neue Marionnaud Filiale in Stockerau: Martin Gaber 
(Country Manager Marionnaud Österreich), Eva Linke (Marionnaud 
Area Manager), Helmut Laab (Bürgermeister Stockerau).

Die neue  
Marionnaud  
Filiale Stockerau
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Diese Saison bringt das 
Lenautheater 14 neue 

Theaterproduktionen nach 
Stockerau, viele neue Schau-
spieler kommen und die The-
men reichen von Bertolt Brecht 
bis zur Oper. Es beginnt mit 
einem Ferdinand Raimund 
Programm mit Burgtheaterle-
gende Ulli Fessl und Stephan 
Paryla, dann Betrachtungen 
von Herzmanovsky-Orlando 
mit einer jungen Schauspiel-
truppe aus Wien, vom italieni-
schen Komödienschreiber Dari 
Fo wird „Nur Kinder, Küche, 
Kirche“ gezeigt, ein Weih-
nachtsprogramm mit Monika 
Trabauer ist dieses Jahr auch 
geplant. Im kommenden Jahr 
wird die Produktion „Ein ganz 
gewöhnlicher Jude“ von dem 
bekannten Regisseur Erhard 
Pauer und mit dem Schauspie-

ler Jörg Stelling gezeigt, der 
vielen Stockerauern von den 
Festspielen bekannt ist. Ger-
hard Dorfer zeigt sein Stück 
„Scharfrichter Lang“ und auch 
„Der Herr Karl“ von Helmuth 
Qualtinger ist im Programm. 
Bert Brecht und die Oper La 
Traviata in einem Gastspiel 
des L.E.O. Wien runden das 
Programm ab. Einige Überra-

schungen sind geplant und die 
beiden Komödien Co-Produk-
tionen mit der Bunten Bühne 
Spillern sind in Vorbereitung. 
Das Gesamtprogramm finden 
Sie auf www.lenautheater.at 
und im Kulturamt.

Kindertheater - Viel 
Spaß, Musik und Action! 
Das Kindertheater bringt „Lilo 
Lustig“ den Musicalhit von 
Norbert Holoubek, der schon 
zweimal sehr erfolgreich für 
das LENAUTHEATER Kin-
derstücke geschrieben hat. Als 
Weihnachtsmärchen kommt 
„Hänsel und Gretel“, und das 
ausgezeichnete Stück „Florian 
das Glückskind“, nach einer 
Geschichte von „Der kleine 
Prinz“ ist im Frühling zu sehen. 
Als Jugendtheater wird „Die 
Abenteuer des Huckleberry 

Finn“ und „Ein ganz gewöhn-
licher Jude“ angeboten.

Saisonstart:
Donnerstag 29.9.2011 20:00 
Uhr „Raimund Rappelkopf“ 
mit Ulli Fessl, Stephan Paryla 
und Kurt Hexmann. Zum 175. 
Todestag von Ferdinand Rai-
mund zeigt man sein Leben 
und seine  Liebesaffären in 
einer gespielten Lesung mit 
vielen Couplets.
Freitag 30.9.2011 11:00 und 
17:00 „Lilo Lustig und der 
Pirat aus der Flasche“ Musi-
cal-Kindertheater ab 4 Jahre. 
Lilo Lustig, ihr lila Hund und 
ihre Freundin machen auf 
dem Dachboden eine seltsame 
Entdeckung… Spannung, viel 
Musik, Action und jede Menge 
Spaß!

Karten: Tel. 069913390001,
www.lenautheater.at, und im
Kulturamt der Stadtgemeinde 
Stockerau.

Lenautheater – Toller Spielplan für 
die kommende Saison 

STOCKERAU

Handy dabei. Parkschein dabei.

So einfach geht’s: Senden Sie ein SMS mit der
gewünschten Parkdauer in Min. (z.B. 30, 60 oder 90)
an 0828 20 200.

• Keine Kleingeldsuche
• Keine Parkscheinautomaten-Suche
• Flexible Verlängerung
• Sichere Bezahlung mit dem Handy

Weitere Infos unter www.handyparken.at
und der HANDY Parken Serviceline: 0664 660 6000.

HANDY Parken Apps
gibt’s auf iPhone/Android/
Blackberry. 

Jetzt noch schneller
und bequemer den
Parkschein lösen.

Nähere Infos unter
www.handyparken.at

Flexibel. Einfach. Praktisch.
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Stena Elektronik-Recycling 
ist ein wichtiger Teil der 

Stena Metall-Gruppe und das 
führende Recyclingunterneh-
men für Elektronikschrott in 
Europa. Das Unternehmen bie-
tet seine Dienstleistungen in 
ganz Europa an und unterhält 
Niederlassungen in Schwe-
den, Dänemark, Norwegen, 
Finnland, Polen, Deutschland, 
Österreich, der Tschechischen 
Republik, Rumäinen und Ita-
lien.
Gesammelt, verarbeitet und 
recycelt wird Elektronikschrott 
von privaten Haushalten, 
Unternehmen und Herstellern.
Nach einer erfolgreichen Pro-
bezeit läuft das neue Werk in 
Stockerau ab sofort in Vollbe-
trieb. 
Das ist ein weiterer Meilen-
stein von Stena in Österreich 
und ermöglicht, mit neuen 

Technologien und einer opti-
mierten Logistik noch effizien-
ter und umweltfreundlicher zu 
arbeiten.
Anlässlich der offiziellen 
Eröffnung am 15. Septem-
ber 2011 besteht im Rahmen 
eines Tages der offenen Tür 
die Möglichkeit, das neue 
Werk von 11 – 15 Uhr zu 
besichtigen.

Nähere Infos:
STENA Technoworld GmbH
Am Fuchsenbühel
2000 Stockerau
Tel:  +43 (0)2266-93052
Fax: +43 (0)2266-93052-99
office@stenametall.at
www.stenatechnoworld.at

STENA Technoworld GmbH in Stockerau

Aller guten
Dinge 
sind eins.

kabelsignal
T V  +  W E B  +  T E L E F O N

Aktion gültig bis 15.10.11 bei Neuanmeldung/Upgrade auf das Grundentgelt eines Produkts, COMPLETE-, TWIN-Pakets. 6 Monate kein Grundentgelt bei 24 Monaten Vertragsdauer. Bei 12 Monaten Vertragsdauer gelten 3 Monate kein Grundentgelt. Exklusive
kabelPremiumTV Pakete, kabelSAFE Produkte, Anschaffungskosten digitaler Kabelreceiver & kabelTEL Gesprächsentgelt. Für Haushalte in von kabelsignal versorgten Objekten. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation
nicht im einmaligen Anschlussentgelt enthalten. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. Preise inkl. MwSt. Leistungsumfang lt. gültigen Tarifblättern, Kanalbelegungen & Leistungsbeschreibungen. 

Anz_stockerau_186x125_210711:Anz_stockerau_186x125_210711  22.07.2011  11:39 Uhr  Seite 1
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Am 7. Juli fand von JAK! 
– Mobile Jugendarbeit im 

Bezirk Korneuburg wieder ein 

Girls only- Mädchennachmit-

tag statt. Diesmal ging es mit 

einer Gruppe von Mädchen 

in den Klettergarten Ochys in 

Oberkreuzstetten. Bei strahlen-

dem Sonnenschein und  nach 

einer kurzen Einführungsschu-

lung konnten die Mädchen ihr 

Können unter Beweis stellen. 

In einem geschützten Rah-

men testeten die Mädchen ihre 

Kräfte und Kletterkünste bei 

den verschiedenen Parcours 

aus. Für Plaudereien war in 

den Pausen beim Krafttanken 

genügend Zeit und es ergaben 

sich interessante Gespräche 

mit den Mädchen. 

Am 3. August 2011 ging es 

dann im Rahmen von „Män-

nersache“ für die Burschen 

zur Sache Nach einer kurzen 

Einschulung durch „Mike“, 

der abseits dieser Funktion 

auch Helfer bei festsitzenden 

Kletter Innen war, ging es dann 
auch schon samt Helm und 
Klettergurt in die Baumwipfel. 
Es gab viele verschiede Par-
cours, bei denen die Jugendli-
chen ihr Geschick und Durch-
haltevermögen unter Beweis 
stellen konnten. 
Beide Nachmittage war ein vol-
ler Erfolg und die Nachfrage 
der Mädchen und Burschen 
nach weiteren eigenen Aktio-
nen ist eine gute Rückmeldung 
für die Arbeit der Streetworke-
rInnen.

Girls Only und Männersachen

Im Gewerbehof - mitten im 
Zentrum der Stadt - ent-

steht unter der kreativen, 
geschäftlichen und vor allem 
engagierten Leitung von Ursu-
la Zechner und Tomas Fet-
ty das TRAtelier - eine Platt-
form und Anlaufstelle für Frei-
zeitaktivitäten, Kreativität und 
Gemeinschaft.
TRAtelier, das steht für T wie 
Taverne, R wie Raum und 
das Atelier, versteht sich als 
Kontrastprogramm zur hek-
tischen Außenwelt. Wer das 
TRAtelier betritt, kommt zur 
Ruhe und findet viele Mög-
lichkeiten, sich auszudrü-

cken, denn: das TRAtelier, als 
etwas anderer Veranstaltungs-
ort, verbindet Lokalbesuch mit 

Aktivität, und möchte nicht 
nur für Künstler Freiräume 
schaffen, sondern jedermann 
/frau findet hier seine Bühne. 
Das Eröffnungswochenen-
de am 24. und 25. Septem-
ber 2011 bietet Gelegenheit, 
sich einen Eindruck zu ver-
schaffen. Als Besucher oder 
schriller Akteur, Sie werden 
es nicht bereuen. Das aktuel-
le Programm finden Sie im 
Veranstaltungsteil von UNSE-
RE STADT, nach Eröffnung 
direkt im Lokal oder am 3. und 
4. September am Stockerau-
er Erdäpfelfest, wo das Team 
vom TRAtelier auch einen 
Stand betreiben wird und sich 
auf Ihren Besuch freut. 

Neuer Pulsschlag im Herzen Stockeraus

Nun war es wieder mal 
soweit. JAK! / Mobile 

Jugendarbeit im Bezirk Kor-

neuburg hat am Samstag den 

2. Juli 2011 mit Unterstützung 

von Raiffeisen Stockerau & 

McDonalds, ein Streetsoccer-

turnier am Funcourt Alte Au 

in Stockerau veranstaltet. Fol-

gende Mannschaften nahmen 

an diesem Turnier teil: 

Team Türkei (1.Platz), Öster-

reich (2.Platz), Santos (3.Platz) 

und der FC Jugo (4.Platz).

Neben dem Turnier gab es 
noch die Möglichkeit für die 
Zuseher bzw. Besucher sich 
am Wuzzler ein wenig „warm-

zukicken“. Natürlich waren 
die gemütlichen Liegestühle in 
der eigens aufgestellten chill-
out area auch dabei, um sich 

auszuruhen und die vereinzel-

ten Sonnenstrahlen genießen 

zu können. Untermalt wurde 

die Veranstaltung mit coolen 

Beats aus dem Ghettoblaster. 

Zum Schluss gab es dann 

natürlich noch eine Siegereh-

rung inklusive Pokalübergabe, 

sowie die Überreichung der 

„Fairplay - Urkunde“ für die 

fairste Mannschaft des Tur-

niers (Santos). 

Es war eine wirklich gelun-

gene Aktion und sowohl die 

Jugendlichen als auch die 

Organisatoren hatten jede 

Menge Spaß! 

Streetsoccerturnier in Stockerau
KickIt 2011 – Funcourt Alte Au
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Nachdem die Musikschule 
Stockerau seit einem Jahr 

für theaterbegeisterte Kinder 
Schauspielunterricht anbietet, 
hat sich die Musikschule nun 
entschlossen auch Kurse für 
Erwachsene anzubieten. Diese 
Kurse finden am Abend statt, 
und werden im Kurssystem 
mit vier bis acht Teilnehmern 
durchgeführt. Geleitet werden 
sie von dem Schauspieler und 
Regisseur Richard Maynau, 
der auch das Lenautheater in 
Stockerau leitet. 

Anmeldungen bitte über die 
Musikschule Stockerau von 
5. - 9. September 2011.
Montag – Donnerstag von 
14 – 17 Uhr, 

Freitag von 14 – 16 Uhr 
oder über 069919250171

Musikschule - Theater-
kurse jetzt auch für 
Erwachsene!

Wie der WAG Ausbau in 
Niederösterreich erfolgt:

Um ab 2013 den festgelegten 
Mehrbedarf auf der WAG 
transportieren zu können, 
müssen in Niederösterreich 
und in Oberösterreich auf drei 
Streckenabschnitten neue 
Leitungen mit einem Durch-
messer von 1200 mm parallel 
zur bestehenden WAG verlegt 
werden. Dieser Ausbau um-
fasst in Niederösterreich zwei 
Abschnitte mit insgesamt 
knapp 46 km Länge. Der erste 
Abschnitt betrifft mit einer 
Länge von 18 km die Strecke 
zwischen Enzersfeld und 
Sierndorf. Dazu gehören 
weiters  die Gemeinden

West-Austria-Gasleitung wird erweitert
Die West-Austria-Gasleitung (WAG) ist eine der wichtigsten Erdgasleitungen Österreichs zur Versorgung der 
großen Bundesländer Niederösterreich und Oberösterreich sowie für den Transit von Erdgas nach Westeuropa. Ein 
Mehrbedarf an Erdgas, der vor allem durch Industrie und Kraftwerke entsteht, führt jetzt zu einer notwendigen 
Erweiterung der Transportkapazität auf dieser wichtigen Leitung.

S t e t ten, Harmannsdorf, 
Leobendorf, Leitzersdorf, 
Spillern und Stockerau.
Der zweite Bauabschnitt 
führt von Lichtenau, Rasten-
feld, Waldhausen bis Groß  

Göttfritz und weiter nach 
Zwettl, Groß-Gerungs bis 
R a p o t t e n s t e i n .  A n f a n g  
August wurde mit den 
Bauarbeiten für den ersten 
Abschnitt begonnen.

Die Transportkapazität der WAG dient bis zu 62% der österreichischen Inlandsversorgung.
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Richard Maynau unterrichtete 
schon jetzt Jugendliche in Klein-
gruppen
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Die Idee der „Klangbrücke“

Das Residenztheater startet 
nach der wohl verdien-

ten und künstlerisch-kreativen 
Sommerpause in die Herbst-
saison. Folgende große Namen 
stehen ab September 2011 auf 
dem Programm:
Heilbutt & Rosen starten die 
Saison am 09.09.2011 mit 
„Chromosomensatz XY unge-
löst“, welches mit über 150 Vor-
stellungen zu den erfolgreichs-
ten Kabarettproduktionen der 
letzten zwanzig Jahre zählt. Die 
Themen, die schon jahrelang 
bei Besuchern für Lachstürme 
sorgten, möchten Heilbutt & 
Rosen (Helmuth Vavra und 
Theresia Haiger) nun auch der 
neu herangewachsenen Gene-
ration näher bringen: Liebe, 
Lust und Kinderfrust.

Gunkl, der großartige und 
auch sehr vielseitige Künst-
ler folgt am 27.10.2011 mit 
seinem brandneuen Pro-
gramm „Die großen Verluste 
der Menschheit – auch schon 
nicht leicht“. Er wird sein 
Publikum gnadenlos mit sei-

nen Problemzonen konfron-
tieren, über die ja bekanntlich 
niemand so gerne spricht.

Verena Scheitz, Steffi Pasch-
ke und Patricia Simpson voll-
enden die Theatersaison am 
17.11.2011 mit Ihrem neuen 
und sehr schwungvollen Pro-
gramm „Frauen aus dem Hin-
terhalt“. Dabei zeigen Sie den 
Zuschauern, dass ein Leben 
als wunderschöne Agentin à 
la Charlie‘s Angels gar nicht 
so leicht ist, denn Verfol-
gungsjagten in High Heels 
tun der makellosen Föhnfri-
sur nichts Gutes.

Weitere Informationen und 
Karten 
www.residenztheater.at.
per Email unter 
karten@residenztheater.at, 
telefonisch unter 0676 
3640336 oder im Kulturamt 
der Stadtgemeinde Stocker-
au und in jeder Bank Austria 
Filiale

Herbstsaison im special homes 
Residenztheater Stockerau

In einer Region, die zu 
den schönsten und ältes-

ten Österreichs zählt, liegen 
am Donauufer zwischen den 
Toren Wiens und der Wach-
au die Städte Klosterneuburg, 
Korneuburg und Stockerau 
sowie die Marktgemeinde 
Langenzersdorf. Seit Jahrhun-
derten haben hier Menschen 
gelebt, gearbeitet und kultu-
relle Werte geschaffen. Im 
Jahr 2007 entstand mit der 
„Klangbrücke“ ein gemeinsa-
mes Musikfestival, mit dem 
die Gemeinden den Bewoh-
nern der Region musikalische 
Meisterwerke des Barock, 
der Klassik und der Roman-
tik von Bach, Händel, Mozart 
und natürlich Haydn, Schu-
bert u.a. anbieten. In meis-
terhaften Interpretationen 
hervorragender Künstler und 
Orchester.

Zunächst war es ein musi-
kalischer Zusammenschluss 
der Städte Klosterneuburg, 
Korneuburg und der Markt-
gemeinde Langenzersdorf, 
seit heuer ist auch Stockerau 
dabei. In diesen Gemeinden 
leben insgesamt etwa 70.000 
Bewohner. Dazu kommen die 
Menschen der Nachbarge-
meinden. Sie alle - und natür-
lich viele Gäste – sind herzlich 
willkommen, das gemeinsa-
me Angebot der Klangbrücke 
zu erleben. 

2011 erfährt die Klangbrü-
cke eine gute und erfreuli-
che Erweiterung: Die Stadt 
Stockerau schließt sich dem 
gemeinsamen Musikfest an 
und wird mit Korneuburg, 
Klosterneuburg und Langen-
zersdorf ein weiteres Konzert 
veranstalten. 
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Ihre Angehörige oder Ihr 
Angehöriger leidet unter 

Altersdemenz und Sie kom-
men im täglichen Umgang 
an Ihre Grenzen? Werden 
Sie mit Personen aus der Ver-
gangenheit verwechselt? Hier 
hat sich die Methode „Vali-
dation nach Naomi Feil“ sehr 
bewährt. .Sie zeigt, wie man 
auf verwirrte alte Menschen 
wertschätzend und verständ-
nisvoll eingeht und die „wun-
derliche“  Welt demenzkran-
ker Menschen besser  ver-
steht. Am 24.September 2011 
von 17:30 -19:30 Uhr  findet 
eine unverbindliche Informa-
tionsveranstaltung im Pflege-
heim der Stadt Stockerau statt 
bei der die Validationsmetho-
de vorgestellt wird. Bei weite-
rem Interesse können Sie sich 
für das Validationsseminar 
anmelden.

Veranstaltungsort: 
Pflegeheim der Stadt Stocker-
au, Landstraße 16, 2000 Sto-
ckerau, Festsaal, 3.Stock

Termine: 
Informationsveranstaltung, 
24. September 2011 von 

17.30-19.30 Uhr
Validationsseminar, 8. und 
29. Oktober 2011 von 
15.00-19.00 Uhr

Kosten: 
Informationsveranstaltung ist 
kostenlos. Validationssemi-
nar mit Kursunterlagen und 
Pausengetränke- 50 Euro (für 
beide Tage)

Vortra-
gende: 
Sarka Lah-
ner – DGKS 
und zertifi-
zierte Vali-
dationsleh-
rerin nach 
Naomi Feil

Voraussetzungen: 
Sie sollen für neues offen und  
bereit sein, aktiv an Kursakti-
vitäten teilzunehmen. (Übun-
gen, Rollenspiele, Techniken 
der Validation)

Anmeldung für Informati-
onsveranstaltung: 
Möglich bis Dienstag, 20. Sep-
tember 2011 von 7.00-15.00 
Uhr unter der 02266/609900 
Pflegedirektorin Gertrude 
Spulak

Pflegende Angehörige durch Vali-
dations-Techniken unterstützen

Süßer Nachmit-
tag im Pflege-
heim der Stadt 
Stockerau

Zu unserer Freude konnten 
wir beim diesjährigen Kaf-

feekränzchen auch viele Ange-
hörige und ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen begrüßen. Das 
Schätzspiel gewann unsere 
Heimbewohnerin Frau Kickin-
ger Leopoldine. Sie kam mit 
ihrer Schätzung der Anzahl 
von Perlen einer Holzkette, die 
von Bewohnern und Senioren-
betreuerin aufgefädelt wurden, 
am nächsten.

Grillfest im Pfle-
geheim

Gute Stimmung und kai-
serliches Wetter war am 

Donnerstag, den 11. August im 
Pflegeheim der Stadt Stockerau 
angesagt. An diesem Tag luden 
wir unsere Bewohnerinnen 

und Bewohner zu einem Grill-
fest ein. Küchenchef Wolfgang 
Zeman und sein Team sorgten 
für das leibliche Wohl der gut 
gelaunten Gäste.
Für die musikalische Unterhal-
tung sorgten ehrenamtlich „Die 
Präbichler“. Dafür ein herzli-
ches Dankeschön!

Das Motto „Helfen macht 
Freu(n)de“ war am 25. 

Juni 2011 Programm: Die 
Landesberufsschule Stockerau 
I informierte an diesem Tag 
mit einer Leistungsschau über 
eine Reihe von Themen wie 
Erste Hilfe-Ausbildung, Blut-
spenden, sowie konkrete Hilfs-
aktionen des Österreichischen 
Jugend-Rotkreuzes. Zahlreiche 
Präsentationen, Plakate und 
Info-Materialien rundeten das 
Bild ab.

Die Besucher konnten im Rah-
men von Übungseinheiten 
die Funktionsweise des Defis 
kennen lernen oder sich über 
neueste Grundlagen der Ersten 
Hilfe ein Bild machen. Enga-
gierte Schüler betreuten die 
Info-Stände und wiesen die 
Gäste des Tages der offenen 
Tür auf wichtige Themen hin.
Ein gelungener Tag, der das 
Bewusstsein schärfte, dass 
Helfen wirklich Freu(n)de 
machen kann.

„Helfen macht Freu(n)de“ – Tag der offenen Tür 
an der Landesberufsschule Stockerau I
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Einen abwechslungsreichen 
Sommer konnten die Kin-

der im Schülertreff Stockerau 
des NÖ Hilfswerks auch 
heuer wieder verbringen. 
Drei Wochen im Juli und 
drei Wochen im August 
ist der Hilfswerk-Hort 
auch in den Ferien für 
Kinder und Familien 
geöffnet, die eine Betreu-
ung für den Nachwuchs 
in der schulfreien Zeit 
benötigen. Das Auspro-
bieren verschiedener 
Sportarten und Besuche 
von unterschiedlichsten 
Veranstaltungen sowie 
lehrreiche Ausflüge lie-
ßen die Zeit wie im Flug 
vergehen. Das Bemühen 
der Hortpädagoginnen rund 
um Daniela Schnepps, Monika 

Diertl und Petra Stöckelmayer 
und ihrer Helferinnen spiegelt 
sich in der großen Zufrieden-

heit der Kinder, ihrer Familien 
und auch der Betreuerinnen 

wieder.  Man sieht dem Schul-
beginn mit großen Erwartun-
gen entgegen: aufgrund der 

großen Nachfrage wird der 
Hort im Herbst um eine Kurz-

zeitgruppe erweitert und es 
werden dann rund 90 Kinder 
ihre Schulnachmittage im Hort 

des NÖ Hilfswerks ver-
bringen. Dank der Unter-
stützung durch die Stadt-
gemeinde Stockerau wer-
den neue Räumlichkeiten 
adaptiert und die gute 
Zusammenarbeit mit der 
Schulleitung ermöglicht 
es, bis zur Fertigstellung 
vorhandene Räume in der 
Schule mitbenützen zu 
können, bevor im Spät-
herbst alles an seinem 
endgültigen Platz sein 
wird.
Ein großes Dankeschön 
an alle, die mitgeholfen 

haben, Stockerauer Kin-
dern die bestmögliche Betreu-
ung zu sichern. 

BRÄUHAUS - LENAUSAAL - SPARKASSAPLATZ 2

www.stollhof.at
tanzschule@stollhof.at

+43 (0)1 7133186 

s t o c k e r a u

P/p -.881 €

Sonntag 11. September 2011 11:00 - 12:30 Uhr

ANFÄNGER bis BRONZE

P/p -.881 €
Sonntag 11. September 2011 10:00 - 11:00 Uhr

SILBER bis GOLDKURS

für Schüler und Jugendliche

für Schüler und Jugendliche

Anmeldung unter www.stollhof.at oder direkt am ersten Kurstag!

Die Tanzschule des STAATSMEISTERS 2011Die Tanzschule des STAATSMEISTERS 2011

20 Einheiten à 90 Minuten

20 Einheiten à 60 Minuten

Neu
Tanzschule Stollhof

Die NEUE Tanzsaison steht in den Start-
löchern. Wie jedes Jahr besuchen auch heu-

er wieder tausende Jugendliche in Wien und 
Niederösterreich eine der nahegelegenen Tanz-
schulen. Als besonders heller Stern am österrei-
chischen Tanzschulhimmel gilt seit einem Jahr 
die NEUE Tanzschule Stollhof. Geleitet von Tho-
mas Kraml, seines Zeichens amtierender PROFI 
STAATSMEISTER 2011, bietet die Schule vor 
allem für Jugendliche fachkundigen, engagierten 
und von Begeisterung geprägten Tanzunterricht. 
Ob bei einem faszinierenden Tango oder einer 
gefühlsbetonten Rumba - in einem sind sich die 
Schüler alle einig: 

„Wir bereuen es erst jetzt 
mit dem Tanzen begonnen 

zu haben“.

Abwechslungsreiches Ferienprogramm und 
bedeutende Neuerungen im Herbst

Die Kinder des Hilfswerk Schülertreffs Stockerau bei einer ihrer zahlreichen 
Ferienaktivitäten auf der Burg Kreuzenstein
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„Merkt doch keiner, 
wenn ich schwänze“

Lesezeichen

Komasaufen, Mobbing, Fotos ins Internet stellen, Drogenkonsum oder Ausgrenzung. 
Probleme, die unsere heutige Gesellschaft dominieren, machen auch vor unseren 
Jugendlichen nicht Halt – im Gegenteil. Die Auseinandersetzung kann ein wichtiger 
Schritt dazu sein, gar nicht erst in die eine oder andere Falle zu tappen. Ein Buch bie-
tet dabei eine gute Gelegenheit, sich unauffällig, ja fast „nebenbei“, einem brisanten 
Problem zu nähern. Immer möchte man ja nicht gleich „reden“ und sich damit einer 
Person anvertrauen. Da ist es vielleicht besser, erst allein zu lesen und sich Gedanken 
zu machen 
Doch nicht nur für junge LeserInnen ist die neue Taschenbuchreihe gedacht: Sich ein-
zulassen auf die Welt der Jugendlichen ist der erste Schritt zum Verständnis. Deswegen 
kann man diese Lektüre sehr wohl auch unserer älteren Generation empfehlen.

Der Schulalltag ist nicht immer die reine Freude…Überforderung und 
Angst werden dabei zum ständigen Begleiter. Mit der Reihe „K.L.A.R.“ 
Taschenbücher für Jugendliche werden relevante Themen, die unsere 
Kinder beschäftigen, angesprochen. 

Einige der neu angekauften Titel:

„Merkt doch keiner, wenn ich schwänze“
„Im Chat war er noch so süß“
„Du bist doch nur noch zugekifft“
„Bist du schwul, oder was?“
„Na und, dann sind die eben rechts!“
„Wozu soll ich denn noch leben?“
„Sauf ruhig weiter, wenn du meinst!“
„Keine Chance - Wer geht denn schon mit Türken?“
„Aber ich bin doch selbst noch ein Kind“
„Geil, das peinliche Foto stellen wir online!“
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Was • Wann • Wo September 2011

VORTRÄGE, 
KONZERTE, 
UNTERHALTUNG
Donnerstag, 1. September (Verena)
BEZIRKSGRUPPENTREFFEN – Hilfsge-
meinschaft der Blinden und Sehschwa-
chen Österreichs, Hotel Dreikönigshof, 
Hauptstraße 29-31, 14 Uhr

ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU,  
18 Uhr, Sitzung bei E.-Obmann Paul  
Millmann

Freitag, 2. September (Ingrid)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Strohfest, Musik: Trio Martin Bauer, Span-
ferkel, Grillwürstel, Blabolilwiese, 16 Uhr 

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City 
Club, Rötzer-Zentrum, Sparkassaplatz, 
Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 3. September (Gregor)
7. STOCKERAUER ERDÄPFEL-ERNTE-
DANK-FEST
von 14 bis 24 Uhr, ganztägig Live-Musik, 
großer Vergnügungspark, Bauern- und 
Heurigendorf, Erlebnispfad für Kinder, 
Modeschau,  uvm., Eintritt frei

BLUTSPENDEN im Bus am Rathausplatz 
(Apotheke), 13 – 15 Uhr und 16 – 20 Uhr

Sonntag, 4. September (Irmgard)
7. STOCKERAUER ERDÄPFEL-ERNTE-
DANK-FEST von 10 bis 20 Uhr, Feldmes-
se, Tiersegnung, Live-Musik, großer Ver-
gnügungspark, Bauern- und Heurigendorf, 
Erlebnispfad für Kinder, uvm., Eintritt frei

BLUTSPENDEN im Bus am Rathausplatz 
(Apotheke), 13 – 15 Uhr und 16 – 20 Uhr

Dienstag, 6. September (Beate)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 9 – 11 
Uhr, Bräuhausgasse 9, (rechter Eingang)

Freitag, 9. September (Edgar)
33. STOCKERAUER FEUERWEHRFEST,
14 Uhr Einlass, 15 bis 19 Uhr - Pensio-
nistennachmittag mit „Max & Music“, 19 
bis 24 Uhr - Musik und Tanz mit „Max & 
Music“,  21 bis 2 Uhr Weinkost,  Blaulicht-
Party 

BENEFIZ-RESIDENZTHEATER: Kabarett 
mit Heilbutt & Rosen – „ Chromosomen-
satz XY ungelöst“, 20 Uhr, Oskar Helmer-
Straße 2, Karten: Kulturamt/Rathaus 
02266/67689 oder 0676/3640336, 
Info: www.residenztheater.at

Samstag, 10. September (Isabella)
DIE GRÜNE SCHULE ON TOUR, 9.30 Uhr, 
Rathausplatz Info: www.grueneschule.at

33. STOCKERAUER FEUERWEHRFEST,
14 bis 18 Uhr – Kindernachmittag mit der 
Feuerwehr, 20 bis 1 Uhr Tanz und Unter-
haltung mit den „Grasberger“, 
21 bis 2 Uhr Weinkost,  Blaulicht-Party 

Sonntag, 11. September (Helga)
33. STOCKERAUER FEUERWEHRFEST,
ab 10 Uhr – Frühschoppen mit den „Gras-
berger“, 13.30 - 18 Uhr Unterhaltung mit 
den „Grasberger“, 15 Uhr Quiz-Verlosung

Dienstag, 13. September (Tobias)
BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH: Infor-
mationen, Wünsche, Anregungen durch 
persönlichen Kontakt mit Bürgermeister 
Helmut Laab, ohne Terminvereinbarung 
für die BürgerInnen der Stadt Stockerau. 
Gruber’s Turmbräu, Josef-Wolfik-Straße 
10, ab 19 Uhr

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauen-
bewegung, „Süße Köstlichkeiten für das 
Kolomanijahr“, Ref.: Gerhard Schuster 
(Zuckerbäcker), 19 Uhr, Pfarrzentrum, 
Anmeldung: 02266/63952, 02266/61422

VORTRAG: „Im Zelt durch Namibia und 
Botswana“, Vortragender: Michael Gab-
ler, 19 Uhr, Kellersaal/Raiffeisenbank 
Stockerau, Beitrag € 4,-

Mittwoch, 14. September (Albert)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Ausflug zur NÖ Landesausstellung 2011, 
Petronell-Carnuntum-Bad Deutsch-Alten-
burg, Abfahrt: 8.30 Uhr, Rathausplatz/Rei-
sebüro Penner, Preis: € 45,00 inkl. Fahrt, 
Führung, Mittagessen, Brettjause; Anmel-
dung ab sofort im Blabolil-Heim

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Ausflug zur NÖ Landesausstellung 2011, 
Petronell-Carnuntum-Bad Deutsch-Alten-
burg, Abfahrt: 8.30 Uhr, Rathausplatz/Rei-
sebüro Penner, Preis: € 45,00 inkl. Fahrt, 

Führung, Mittagessen, Brettjause; Anmel-
dung ab sofort im Blabolil-Heim

Donnerstag, 15. September (Melitta)
TAG DER OFFENEN TÜR bei Stena Tech-
noworld GmbH, 11 – 15 Uhr, Am Fuch-
senbühel, Info: 02266/93052, 
www.stenatechnoworld.at

Freitag, 16. September (Edith)
SELBSTHILFEGRUPPE „Pflegende 
Angehörige – Demenz“, Pflegeheim der 
Stadt Stockerau (neben Krankenhaus), 
3. Stock, 19 Uhr, Info: Christine Schmidt, 
0664/9116777

OKTOBERFEST/KOLOMANIKIRTAG; 
Beginn: 18.30 Uhr, Eintritt frei! Ihm‘s Day-
light Art Club, Café, Hauptstraße 27, Info 
& Platzreservierung: 02266 / 625 05 25 
oder www.ihm.at

Samstag, 17. September (Robert)
OKTOBERFEST/KOLOMANIKIRTAG - 
Frühschoppen; Beginn: 10.30 Uhr, Eintritt 
frei! Ihm‘s Daylight Art Club, Café, Haupt-
straße 27, Info & Platzreservierung: 02266 
/ 625 05 25 oder www.ihm.at

Sonntag, 18. September (Lambert)
KLEINTIERMARKT, 9 - 12 Uhr, 
Uferweg 62, www.ktz-stockerau.net.ms

Mittwoch, 21. September (Jonas)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Ausflug - Fahrt nach Mosonmagyaróvár (5 
Fahrten € 75,- / Einzelfahrt € 20,-), Abfahrt: 
6.30 Uhr, Rathausplatz/Reisebüro Penner

Donnerstag, 22. September (Moritz)
KAMMERKONZERT mit dem Ensemble 
Wien – Mitglieder der Wiener Philhar-
moniker, 19 Uhr, Lenausaal/Veranstal-
tungszentrum Z-2000, Karten: Kulturamt/
Rathaus 02266/67689, Vorverkauf: € 20,- / 
Abendkassa € 22,-

Freitag, 23. September (Helene)
SAM BRISBE & OLIVER MOCHMANN 
(Konzert/Reggae), Beginn: 20.30 Uhr, Veg-
gie Bräu, Schulgasse 8, Eintritt frei, Info: 
02266/72604 oder www.veggie-bräu.at

Samstag, 24. September (Rupert)
AUTOFREIER TAG 2011 – Fahrradcodie-
rung durch die Polizei, Probefahrt mit 
einem Elektrofahrrad, 8 – 11 Uhr, Fahr-
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radbörse: Abgabe am 23. Sept. von 10-12 
Uhr, Verkauf am 24. Sept. von 8-11 Uhr, 
Rathaus/Umweltamt

Donnerstag, 29. September (Michael)
KULTURSPAZIERGANG durch  STOCKE-
RAU, Teil 1: Vom Rathaus zur Kirche mit 
RegR. Josef Loibl, Treffpunkt: Rathaus (vor 
dem Kulturamt), 16 Uhr, Beitrag: € 3,-

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauen-
bewegung, „Vieles aus Mürbteig“,  
Ref.: Anna Reinsperger (Seminar bäuerin), 
19 Uhr, Pfarrzentrum, Anmeldung: 
02266/63952, 02266/61422

LENAUTHEATER: „Raimund Rappel-
kopf“ – zum 175 Todestag von Ferdinand 
Raimund mit Ulli Fessl, Stephan Paryla 
und Kurt Hexmann,  20 Uhr, Lenausaal/
Veranstaltungszentrum Z-2000, Spar-
kassaplatz 2, Karten: Kulturamt/Rathaus 
02266/67689 oder unter 0699/13390001, 
Info: www.lenautheater.at

Freitag, 30. September (Victor)
LENAUTHEATER: „Lilo Lustig und der 
Pirat aus der Flasche“ mit Irene Halen-
ka, Astrid Herbich, uva., für Kinder von 
4-9 Jahre, 17 Uhr, Lenausaal/Veranstal-
tungszentrum Z-2000, Sparkassaplatz 2, 
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689 
oder unter 0699/13390001, 
Info: www.lenautheater.at

VOTRAG: „Kalabrien - Apulien“, Vortra-
gender: Alfred Plotzer, 19 Uhr, Blabolil-
Heim, Beitrag € 4,-

SPORT und 
GESUNDHEIT
Montag, 5. September (Roswitha)
„WIR DIABETIKER NIEDERÖSTERREICH“, 
18.30 Uhr, Restaurant „Zur Post“ (Volks-
heim), Bahnhofplatz 9, Info: Traude Kapp-
ler 02267/2884

Dienstag, 6. September (Beate)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Blutdruckmessen und ärztliche Beratung, 
MR Dr. med. El-Hagin Anwar, 16 Uhr, 
Blabolil-Heim

Mittwoch, 7. September (Regina)
TISCHTENNIS – Herren-Superliga: 
UTTC Stockerau – STK Dr.Casl (HRV), 
17 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Tisch-
tennis-Halle

Donnerstag, 8. September (Adrian)
FAHRGEMEINSCHAFT: Wir wandern 
durch die Hagenbachklamm (Kneipp 
Aktiv-Club Stockerau), Treffpunkt: Bhf.-
Parkplatz 13 Uhr, GZ: 3 Std., Anmeldung 
erforderlich bis 5.9. bei Fr. Linsbichler 
02266/65888

Freitag, 9. September (Edgar)
KEGELNACHMITTAG (Hilfsgemeinschaft 
der Blinden und Sehschwachen Öster-
reichs), Sportzentrum Alte Au, 14-16 Uhr, 
Info: Fr. Ehmoser 0676/9063259

VORTRAG: „Biologische Mikronährstoffe 
– Vitamine des 21. Jahrhunderts“,   
Ref.: Irmgard Baum, Reformpädagogin, 
18 Uhr, Festsaal/Kloster St. Koloman

Sonntag, 11. September (Helga)
GEFÜHRTE KANU-TOUR (Naturfreunde) 
– mit einem Kanu-Guide die schönsten 
Plätze der Stockerauer Au vom Was-
ser aus erkunden, Info: W. Fürtner 
0650/6292222

KAULQUAPPEN (5-8 Jahre): Geocachen 
(Alpenverein), Schatzsuche für die Jüngs-
ten, Info und Anmeldung: J. Kelemen-
Finan, 0680/3000720, www.alpenverein.
at/gv-stockerau

Freitag, 16. September (Edith)
FUSSBALL - Meisterschaftsspiel: 
SV Stockerau – Würmla, Sportstadion 
„Alte Au“, 19.30 Uhr, U-23: 17.30 Uhr

Samstag, 17. September (Robert)
TISCHTENNIS - 1. Herren-Bundesliga: 
UTTC Stockerau – ece-KSV-GRILL Kap-
fenberg, 15 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, 
Tischtennis-Halle

Sonntag, 18. September (Lambert)
TISCHTENNIS - 1. Herren-Bundesliga: 
UTTC Stockerau – UTTC Oberwart, 
10 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Tisch-
tennis-Halle

Montag, 19. September (Wilma)
VORTRAG: „Mein Leben mit Brust-
krebs“, 18.30 – 20 Uhr, Landesklinikum 
Weinviertel Stockerau, Landstraße 18, 
Info: www.stockerau.lknoe.at

Donnerstag, 22. September (Moritz)
FAHRGEMEINSCHAFT: Haselbach-
Michaelibründl-Michelsberg-Haselbach 
(Kneipp Aktiv-Club Stockerau), Treff-
punkt: Bhf.-Parkplatz 14 Uhr, GZ: 2,5-3 
Std., Anmeldung erforderlich bis 19.9. bei 
Fr. Linsbichler 02266/65888

VORTRAG: „Gesunder Schlaf“, Vortra-
gende: Dr. Heidi Adelsberger, 18.30 – 
20 Uhr, Frotzlerzimmer/Veranstaltungs-
zentrum Z-20000, Info: 050899-09, 
www.korneuburg@noeggk.at

Freitag, 23. September (Helene)
KEGELNACHMITTAG (Hilfsgemeinschaft 
der Blinden und Sehschwachen Öster-
reichs), Sportzentrum „Alte Au“, 14 – 16 
Uhr, Info: Fr. Ehmoser 0676/9063259

Samstag, 24. September (Rupert)
„LEBENSFREUDE Á LA CARTE“ – Rund-
wanderung - Simonsfeld (Sportunion 
Stockerau), Gehzeit: ca. 2,5 – 3 Std., Treff-
punkt: 14 Uhr, Bauernmuseum Simons-
feld, Anmeldung u. Infos: R. Edelmann 
0699/11358272 oder
http://stockerau.sportunion.at

Freitag, 30. September (Victor)
FUSSBALL - Meisterschaftsspiel: SV 
Stockerau – Langenrohr, Sportstadion 
„Alte Au“, 19.30 Uhr, U-23: 17.30 Uhr

HERRENTOUR: HOCHSCHWAB (Alpen-
verein) Anmeldeschluss: 5. September 
2011, Info: W. Schnabl 0680/2108891, 
www.alpenverein.at/gv-stockerau

MUSEEN
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl 
– das Museum mit dem „Österr. Muse-
umsgütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) 
von 9 bis 11 Uhr.
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. 
Schulklassen) gegen Voranmeldung: 0 22 
66 / 65 188 oder 63 588 (vormittags)
61. Sonderausstellung: Stockerau auf 
alten Landkarten

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-
MUSEUM
Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr, 
Sonntag 10-12 Uhr 
und 14-16 Uhr, Führungen für Gruppen 
auch außerhalb der Öffnungszeiten sind 
jederzeit möglich, Tel. 0664/11 39 417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der Wirt-
schaftskammer, Bezirksstelle Stockerau, 
Neubau 1-3, Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 8 – 15 Uhr.
Voranmeldung erbeten: Tel. 02266/62220, 
E-Mail stockerau@wknoe.at

22 | September 2011
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AUSSTELLUNGEN
BIBELFIGUREN-AUSSTELLUNG – Eröff-
nung am 2. September 2011, 18 Uhr 
mit Weihbischof Dipl. Ing. Mag. Stephan 
Tumovszky. 
Ausstellungszeit: 2. – 23. September 2011, 
Nähere Information im Pfarrzentrum 

AUSSTELLUNG „Kunst 2011“ des Kunst-
förderungsvereins Stockerau und Um-
gebung – 43 Künstler zeigen ihre Arbeit 
im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“ 
– Festsaal und Galerie im Dachgeschoss; 
Eröffnung am 22. September 2011, 19.30 
Uhr durch Bürgermeister Helmut Laab.

AUSSTELLUNG „HERBSTZAUBER“
im Festsaal des Kulturzentrums Belve-
dereschlössl Stockerau. Tiffany-Glas-Ar-
beiten, Edelsteinketten, Klosterarbeiten, 
Keramik, Gestecke, Dekorationen aus 
Holz, Kerzen, Stickereien und div. Bastel-
arbeiten. Eröffnung am Donnerstag, 
29. September 2011, 19.30 Uhr durch 
Bürgermeister Helmut Laab.
Ausstellungstage: 30. Sept. 15-18 Uhr, 
1. Okt. 14-18 Uhr, 2. Okt. 10-18 Uhr 

„SOMMER IM WEINVIERTEL“ – Acryl-
bilder von Gertrude Neumayer im Fi-
nanzzentrum Stockerau, Sparkassaplatz 1 
(zu den Öffnungszeiten); die Ausstellung 
ist bis September 2011, Info: www.gertru-
de.neumayer-kreativ.at 

KURSE und 
VEREINSTERMINE
12. und 13. September
VHS – Beginn der Yoga-Kurse, 
Info: 02266/62269

12., 13., 14. und 28. September 
VBV – Beginn der EDV-Kurse,
Info: 02266/681 22

14. September 
VBV – Beginn der Bauchtanz-Kurse, 
Info: 02266/68122

14. September 
VBV – Beginn des Afro Dance-Kurses, 
Info: 02266/68122

26. September 
VBV – Beginn der Sprachkurse - Rus-
sisch, Info: 02266/714 73 

26. und 27. September 
VBV – Beginn der Sprachkurse - 
Spanisch, Info: 02266/714 73 

26., 27. Und 29. September 
VBV – Beginn des Sprachkurses – 
Deutsch als Zweitsprache, 
Info: 02266/714 73 

26., 27., 28. und 29. September 
VBV – Beginn der Sprachkurse - 
Englisch, Info: 02266/714 73 

28. September 
VBV – Beginn der Sprachkurse - 
Polnisch, Info: 02266/714 73 

28. und 29. September 
VBV – Beginn der Sprachkurse - 
Französisch, Info: 02266/714 73 

30. September 
VHS – Beginn des Kurse: Gesundheits-
gymnastik am Vormittag, 
Info: 02266/62269

GITARRE-KURS (ohne Noten) für 
Anfänger und Fortgeschrittene
Kursbeginn: 5. Oktober 2011, Anmeldung 
bis 28. September, 10 Abende á 50 min., 
Ort: Dr.-Viktor-Adler-Straße 11, Stockerau, 
Info: Markus Hackl 0660/7616556

SENIOREN-SPAZIERGANG (Kneipp 
Aktiv-Club Stockerau), jed. Mittwoch ab 
14. Sept., Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, 
Info: 02266/66608 

POOL-GYMNASTIK mit Christine, Hal-
lenbad Stockerau, Sportbecken, Kennen-
lern-Aktion im September, ab 1. September 
2011 von 18.30-19.30 Uhr, Einstieg jeder-
zeit möglich, Info: 0699/81 740 732

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC) 
STOCKERAU 
Kein Kinder-/Jugendtraining in den  
Sommerferien.
Training für Hobbyspieler:  
Di, Fr 18:00 - 20:30 Uhr 
Sporthalle „Alte Au“, Tischtennishal-
le, Infos und Anmeldung: S. Fraczyk 
0676/6373180 oder O. Reinsperger 
0664/3302084, http://uttc-stockerau.at 

LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC 
WALKING, jeden Donnerstag, 18.30 Uhr, 

Sportzentrum „Alte Au“,  
Info: 02266/68 425

SO-SEIN YOGA mit Sascha Tscherni, 
im „Tratelier“, Gewerbehof Stockerau, ab 
21. September 2011, Mi 8.30 – 10 Uhr, 
Info: 0699/81202347, 
E-Mail: sascha@so-sein.at, www.so-sein.at

STEPPTANZ-KURS mit Kristina Katt, 
im „Tratelier“, Gewerbehof Stockerau, ab 
23. September 2011, Fr 18 – 19.30 Uhr, 
Info und Anmeldung: 0650/4011492 oder 
0676/9097909 

FREIHANDZEICHNUNG u. 
COMPUTER GRAFIK-KURS – Bildgestal-
tung kennenlernen und umsetzen. € 10,-/
Stunde und Person, Einzel oder Gruppe 
(max. 2-3 Personen), Info: Hannes Neu-
mayer, Am Damm 33, 0676/6433034, 
www.hannes.neumayer-kreativ.at 

RACOONS SPORTVEREIN – Slow-Pitch 
Softballtraining für Männer und Frauen. 
Trainingszeiten: Mi 18.30 – 21.30 Uhr und 
Sonntag nach Vereinbarung, Racoons-
field Stockerau, Trainingsgelände „Alte 
Au“, Info und Anmeldung: Stefan Valsky 
0660/3489843, office@racoons.at, 
www.racoons.at 

TREFFEN DER FEUERWEHRJUGEND, 
jeden Freitag, ab 16 Uhr, Feuerwehrzentra-
le, Johann-Schidla-G. 6, www.ffstockerau.at 

NEU - ZEICHNEN, MALEN, DRUCKEN
Individuelle Betreuung bei allen gängigen 
Techniken. € 10,- / Stunde und Person 
einer 4-Personengruppe, Ing. Franz Sovis, 
Beethovengasse 17, 02266/62865, 
E-Mail: f.sovis@aon.at

ASKÖ KURSPROGRAMM
Infos und Anmeldung: 0664/3929834, 
evelyn.dreier@gmail.com, 
www.askoe-stockerau.at 

ASKÖ – WASSERGYMNASTIK, jeden Do, 
18 – 19 Uhr, Hallenbad Stockerau, 
Info: E. Dreier 0664/3929834, 
evelyn.dreier@gmail.com

ASKÖ – AUSDAUERTRAINING AM 
ERGOMETER, jeden Do, 19 - 20.15 Uhr, 
Sportzentrum „Alte Au“, Ergometerraum 
(hinter Kraftraum)
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ASKÖ – RÜCKEN-FIT, jeden Mo, 
18 - 19 Uhr, VS-Wondrak, Anmeldung bei 
E. Dreier 0664/3929834, 
evelyn.dreier@gmail.com

PFARRE STOCKERAU:
Babytreff: Kinder von 0-5 Jahre, 
jeden  Mi, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum, 
Info: 02266/62771

EVANGELISCHE PFARRE 
STOCKERAU:
Krabbelgruppe: Kinder von 0-3 Jahren, 
jeden Di 9 Uhr (ab 13. Sept.); Spielgruppe: 
Kinder von 0-7 Jahren, jeden Do 15 Uhr 
(ab 9. Sept.); Jugendclub: Jugendliche von 
14-18 Jahren, jeden Fr 18 Uhr (ab 9. Sept. 
außer am 16. Sept.); Gemeindesaal, Man-
hartstraße 24, Info: 02266/62108

NATURFREUNDE-TREFF, jeden 1. und 
3. Do im Monat, 18 Uhr, Volksheim, Bahn-
hofplatz 9, Info: 0664/73586070

CLUBABEND der NATURFREUNDE-
FOTOGRUPPE, jeden Do, 19 Uhr, 
Ed.-Rösch-Straße 1, Info: R. Berger 
0680/2116980, 
fotoclub.stockerau@gmail.com

ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting,  
im Pfarrzentrum Stockerau, jeden Do,  
19 - 21 Uhr

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN: 
Biber: Mo, 16 – 17.30 Uhr, Info: A. 
Poisinger 0699/12 26 68 97, S. Köppl 
0664/73311214;
Wichtel und Wölflinge: Mi, 17 – 18.30 Uhr, 
Info: Alex Klaus 0699/19578051;
Guides und Späher: 18.30 – 20 Uhr, Info: 
Gina Saubach 0699/10 34 07 29;
Caravelle und Explorer: Fr, 19 – 20.30 Uhr, 
Info: Leni Heinz 0676/6647544; Donaulän-
de-Uferweg 64, www.scout.at/stockerau

SCHACHVEREIN STOCKERAU
Lehrgang für Anfänger und die, die es 
schon besser können, jeden Do, 18 bis 
19 Uhr im Blabolil-Heim. Info: F. Krückl 
0664/2404741

SCHÜTZENVEREIN 1602 STOCKERAU 
Schützen: Training/Waffenführerschein, 
jeden Di u.Fr, 14 - 17 Uhr; Schützen: Freies 
Training, jeden Do, 18 - 20 Uhr (außer an 

Feiertagen), Pistolenhalle, Alte Au 2, Info: 
U. Schüssler, 0650/5010938 

ALPENVEREIN: FREIES KLETTER-
TRAINING, jeden Di von 19 - 21 Uhr und 
Fr von 18.30 - 20 Uhr (außer in den Ferien), 
Info: www.alpenverein.at/gv-stockerau/
Klettern, 
klettern.stockerau@sektion.alpenverein.at

JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining:
Jugend u. Erwachsene: 
Mo, Mi u. Fr 18- 9.30 Uhr;
Kinder: Mo 18-19.30 Uhr, Mi 16.30-18 Uhr;
Kinder (Anfänger): Di 17-18 Uhr;
WS-Gymnastik, Koordination u. 
Gleichgewicht: 
Mo 19.30-20.30 Uhr; WS-Gymnastik, Ge-
schicklichkeit u. Stretching: 
Di 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, Mobilisation 
u. Dehnung, Schwerpkt. Rücken: Mo 9-10 
Uhr, Mi 9.30-10.30 Uhr;
Konditionsgymnastik u. Krafttraining: 
Mi 19.30-20.30 Uhr;
Soft & Light: Do 17-18 Uhr;
WS-Gymnastik mit Kraftausdauer: 
Fr 19.30-20.30 Uhr; 
Kursleitung: E. Winklbauer, Judohalle, 
Sportzentrum „Alte Au“, Anmeldung zu 
den Trainingszeiten

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche, 
jeden Mi ab 18.30 Uhr, Kursbeginn: 7. 
September 2011, siehe Inserat, 
Info: 0664/73513120

KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik: Di von 18.15 - 
19.15 Uhr, Turnsaal VS West, 
Info: Fr. Linsbichler 02266/65888

QIGONG IN STOCKERAU
Pflegeheim, Landstraße 18, jeden Mi 
von 19-21 Uhr,
Info: L. Holovics 02266/63997, 
0676/5165783, www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
Kleinkinderturnen - 2 bis 4 Jahre,  
VS-Wondrak, Mo von 16 - 17 Uhr;
Eltern-Kind-Turnen - 3 bis 5 Jahre,  
VS-Wondrak,
Mo von 17 - 18 Uhr;

Frauenturnen m. Musik, VS-Wondrak,  
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr; 
Volleyball für Sie und Ihn, VS-West,  
Mi von 20 - 22 Uhr;
Info: 02266/64510, 02266/64158
Seniorengymnastik mit Musik,  
VS-Wondrak, Mo von 14 - 15 Uhr; 
Seniorentanz, VS-Wondrak, Mo von 15 bis 
16 Uhr; Info: 02266/62838

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/4432726, www.kumgang-stockerau.
at, office@kumgang-stockerau.at

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB 
„KARATE2000“ 
Info: 0676/6273458, 
georg.sonneck@karate2000.at, 
www.karate2000.at

AQUA-FIT, jeden Mittwoch (außer in den 
Ferien), 13-14 Uhr, Hallenbad Stocker-
au, Anmeldung und Info: Eva Schneller, 
0699/12222489, 
http://stockerau.sportunion.at

ZUMBA-KURS Beginn: 14., 21. und 28. 
September, (10 mal) 20 -21 Uhr,  
Kosten: € 70,- bzw. € 50,- für Mitglieder 
(Einzelstunden: € 10,-), VS Wondrak, 
Anmeldung: Birgit Prinz 0664/6122974, 
http://stockerau.sportunion.at

SPORTUNION STOCKERAU 
Mail: stockerau@sportunion.at,
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
34 Sporteinheiten für Kinder: Erlebnistur-
nen, Ball und Kondition, Boden- und Gerät-
turnen, Tanz und Musik (GYMOTION) 18 
attraktive Einheiten für Sie und Ihn:
Fit is a hit (Einsteigersport), Power & Fun, 
Aerobic, Lebensfreude a la carte (55+) 
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung des 
gesamten Sportprogramms!!!
Volleyball-Sektion „X-Volley“: ab 6 Jahren,
Info: Astrid Zeiler 0676/5141698
Sektion „Sportaerobic“: ab 6 Jahren, 
Info: Sandra Brunner 0680/2106345
Nach Vereinbarung: „Frischluftgenießer“
(55+) Rudi Edelmann: 0699/11358272
Nordic Walking – Ilse Wimmer:
0676/4869158
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Volksheim
Bahnhofplatz 9
2000 Stockerau 

TANZREISEN!
Siehe Homepage

Tel.: 0664/144 06 97
mail@tanzschule-koschuch.at

Kursbeginn September 2011 

Grundkurse Paare/Jugend ab 11.9.

jeweils sonntags

www.tanzschule-koschuch.at

PILATES
Montag: 8 Uhr Anfänger (nur mit Vor-
anmeldung), 18.30 Uhr Fortgeschrittene, 
19.30 Uhr Anfänger mit Vorkenntnisse; 
Dienstag: 8 Uhr „Guten Morgen 60 +“ & 
Anfänger; 
Freitag: 17 Uhr Anfänger (nur mit Voran-
meldung), 18 Uhr Fortgeschrittene, 19 Uhr 
Anfänger 

ASHTANGA YOGA 
Für Anfänger und Fortgeschrittene; 
Dienstag: 17.30 Uhr und 19.15 Uhr; Don-
nertag: 9 Uhr; Einstieg jederzeit möglich; 
Info für Pilates: 0650/5183140, margarita.
pilates@gmx.at, www.pilateszeit.com; Info 
für Ashtanga Yoga: 0676/70 39 331, marti-
na.kames@aon.at, Feldgasse 10/4/1 

STILLGRUPPE STOCKERAU, jeden Do 
(ausgenommen Schulferien), 9.30 – 11 Uhr, 

Mutterberatung, Bräuhausgasse 9, keine 

Anmeldung, Info: Mag. I. Wagnsonner,  

0699/123 613 97, www.koerpergarten.at

BECKENBODEN, MAMA FITNESS, 
Mama & Baby Workout, sanftes Körper-

training & gesunde Füße, 

Info: Mag. I. Wagnsonner 0699/123 613 97, 

www.koerpergarten.at, 

info@koerpergarten.at

STOCKERAUER SOFTBALL- u. 
BASEBALLVEREIN
Schülertraining (6-13 J.): Mi 17 – 19 Uhr, 

Fr 16 – 18 Uhr

Jugendtraining (ab 14 J.): 

Di und Do 18 – 20 Uhr, Baseballplatz 

Stockerau (neben Freibad), 

Info: 0660/6579471,

www.cubs.at

SVÖ, OG 23 Stockerau:
Kursbeginn für Welpen und Junghunde: 
10. September 2011, 14 Uhr, Zur Schö-
nauerwiese, Info: Ing. Werner Riedl, 
0699/12384062
 
ÖGV - Österr. Gebrauchshundesport-
verband:
Beginn der Kurse für Welpen und 
Junghunde, 7. September 2011, 18 Uhr, 
Trainingszeiten: jed. Mittwoch 18 Uhr und 
jed. Samstag 14 Uhr, Einstieg jederzeit 
möglich, Prager Straße – Fuchsenbühel 
(neben Mülldeponie), Info: Josef Okenka, 
www.oegvstockerau.com

September 2011 | 25



UNSERE STADT

26 | September 2011

Wenn der Komman-
dant einer Feuerwehr 

gleichzeitig Bezirksfeuerwehr-
kommandant oder –komman-
dantstellvertreter ist, kann 
auf die Dauer der jeweiligen 
Funktionsperiode ein zweiter 
Feuerwehrkommandantstell-
vertreter gewählt werden. Da 
Kommandant Wilfried Kargl 
gleichzeitig auch Bezirksfeu-
erwehrkommandantstellver-
treter ist, wurde am Dienstag, 
28. Juni 2011 in einer außer-
ordentlichen Mitglieder- und 
Wahlversammlung, ein zwei-
ter Feuerwehrkommandant-
stellvertreter gewählt.
Die Sitzung wurde durch 
Kommandant Wilfried Kargl 
eröffnet, der auch alle anwe-
senden Mitglieder und Ehren-

gäste besonders Herrn Bür-
germeister Helmut Laab, Frau 
Vizebürgermeisterin Susanne 
Hermanek und Bezirksfeuer-
wehrkommandant Friedrich 
Zeitlberger begrüßte. In der 
darauffolgenden Wahl wur-
de Roland Richentsky mit 71 
Stimmen zum zweiten Kom-
mandantstellvertreter gewählt.
Im Zuge der Sitzung wurden 
auch zwei Beförderungen 
ausgesprochen: Löschmeister 
Günter Pregler und Lösch-
meister Herbert Zimmermann 
wurden zu Oberlöschmeistern 
befördert. 
Der Familie Waldbauer, die 
seit 40 Jahren die Freiwillige 
Feuerwehr Stockerau unter-
stützen wurde Dank und Aner-
kennung ausgesprochen. 

Außerordentliche Mitglieder- und 
Wahlversammlung

v.l.n.r.: Der neugewählte 2. Kommandantstellvertreter Roland 
Richentsky, Kommandant Wilfried Kargl, Herbert Kaller (1. Kom-
mandantstellvertreter) und Andreas Steuer (Verwalter)
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Die FF Oberzögersdorf 
konnte dank der Guts-

verwaltung Stradiot eine 
wirklichkeitsnahe Brandein-
satzübung abhalten. Übungs-
annahme: ein Kind hat beim 
Zündeln im Keller einen 
Brand ausgelöst und verletzte 
sich beim fluchtartigen Ver-
lassen des Kellers.
Die Aufgabe der Wehr 
bestand darin, das Kind mit 
schwerem Atemschutz unter 
Hitze und Rauch zu retten 
und den Brand zu bekämp-
fen. Aufgrund des entlegenen 
Brandobjektes war eine ext-
rem lange Relaisleitung mit 
ca. 300 m Zubringerleitung 
herzustellen, um das Lösch-
wasser sicherzustellen. Die 
Übungsnachbesprechung 
fand bei Fam. Trabauer statt, 

welche auch die Versorgung 
übernahm. Wir bedanken uns 
recht herzlich.
Eingesetzte Fahrzeuge und 
Geräte: Rüstlöschfahrzeug, 
Kleinlöschfahrzeug und 
Mannschaftstransportfahr-
zeug, Tragkraftspritze und 
Atemschutzgeräte
Mannschaftstärke: 14 Mit-
glieder Die Übungen der 
FF Oberzögersdorf finden 
jeweils donnerstags ab 19.00 
Uhr im zweiwöchigen Turnus 
im Feuerwehrhaus statt. Inte-
ressierte Frauen und Männer 
sind herzlich eingeladen uns 
an einem dieser Termine zu 
besuchen.
Informationen über unse-
re Wehr finden Inter-
essierte unter http://
ff.oberzoegersdorf.at.

Brandeinsatzübung in 
Oberzögersdorf

Im Sportzentrum „Alte Au“ 
fand am 25. und 26. Juni 

das diesjährige Bezirkszeltla-
ger der Feuerwehrjugend des 
Bezirkes Korneuburg statt. 
Bereits während der Woche 
liefen diverse Vorbereitungs-
arbeiten. Am Samstag war es 
dann soweit. Nach Aufbau 
der Zelte, fand ein Fußball 
- Kleinfeldturnier zwischen 
fünf Mannschaften statt. Die 
Stockerauer Jugend konnte 
dabei den 3. Platz belegen 
und sich somit im Mittelfeld 
gut behaupten. Am Abend 
wurde dann mit Pommes 

und Bratwürstel gefeiert und 
bei Lagerfeuer ließ man den 
Abend ausklingen.
Am Sonntag, den 26. Juni 
wurden die Bezirksfeuer-
wehrjugendleistungsbewer-
be abgehalten. Nach einem 
reichhaltigen Frühstück ging 
es für die Teilnehmer bereits 
los. Die am Vortag bereits 
aufgebauten Bewerbsstatio-
nen waren zu bewältigen. Die 
Jugendgruppe konnte fehler-
frei mit zwei zweiten Plät-
zen in Bronze und Silber eine 
tolle Leistung unter Beweis 
stellen.

Bezirksfeuerwehrjugendlager 
und Leistungsbewerbe 25. 
und 26. Juni Sportzentrum 
„Alte Au“ Stockerau
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Der Partnerschaftsverein 
Stockerau – Andernach 

veranstaltete in der Zeit vom 7. 
bis 11. August 2011 eine Reise 
in die Partnerstadt Andernach 
am Rhein.
Die Reiseteilnehmer besuch-
ten unter anderem den welt-
weit höchsten Kaltwasser-
geysir, den Vulkanpark, den 
Vulkandom in Mending am 
Laacher See und das Klos-
ter Machern. Mit der Lorelei 
ging es auf dem Rhein nach 
Koblenz, wo die Bundesgar-

tenschau besucht wurde. Eine 
Fahrt nach Luxemburg mit 
Stadtführung krönte die Rei-
severanstaltung. 
Der Empfang im alten Rat-
haus durch den Herrn Ober-
bürgermeister und die Stadt-
führung durch die alte, histo-
rische Stadt Andernach wird 
den Reiseteilnehmern unter 
der Führung des Vorsitzenden 
des Partnerschaftsvereines 
Vizebürgermeister a.D. Kurt 
Stuhr noch lange in Erinne-
rung bleiben.

Am Samstag, den 20. und 
Sonntag, den 21. August 

2011 fand bei prachtvollem 
Sommerwetter der 8. Stocke-
rauer Jugendsportcup statt. 
Der SV Stockerau lud Mann-
schaften aus Wien und NÖ 
zu diesem Traditions-Nach-
wuchsfußballturnier in die 
Alte Au.
54 Mannschaften, darunter 
sechs aus Stockerau, kämpften 
an diesen zwei Tagen in sieben 
Altersstufen um die begehrten 
Turniersiege. Die Kinder gin-
gen in den Altersstufen U-7, 
U-8, U-9, U-10, U-11, U-13 und 
U-15 an den Start. Zahlreiche 
Besucher (Spieler, Trainer
und Spielereltern) fanden 
somit den Weg in die Sport-
stadt Stockerau.
 An beiden Tagen wurden die 
jungen Fußballer und ihre 
Fans von den freiwilligen Hel-
fern perfekt betreut. Eltern 
und freiwillige Helfer sorg-
ten mit einem sehenswerten 
Kantinenbetrieb für das leib-
liche Wohl. Die Trainer des 
SV Stockerau übernahmen die 
sportliche Durchführung des 
Turniers und die Spieler der 

Kampfmannschaft und U23 
halfen mit Spielstationen den 
Kids, die Wartezeit zwischen 
den Spielen zu verkürzen. 
Durch diesen Zusammenhalt 
und die gemeinsame Arbeit 
im Verein konnte ein Turnier 
abgehalten werden, dass bei 
allen Besuchern Anklang fand. 
So konnte man noch an den 
Spieltagen auf den Homepages 
großer Wiener Vereine von 
„einem perfekten und toll orga-
nisierten Turnier in Stocker-
au“ lesen. Der SV Stockerau 
als Verein und das Turnier als 

Veranstaltung selbst konnten 
somit in kürzester Zeit positiv 
auf sich aufmerksam machen. 
Nebenbei werden viele Besu-
cher Stockerau als sportbegeis-
terte und schöne Stadt in Erin-
nerung behalten und bestimmt 
wieder kommen.
 Der SV Stockerau möchte sich 
an dieser Stelle noch einmal 
bei allen Mitwirkenden recht 
herzlich für die großartige Hil-
fe bedanken. Ohne sie wäre 
dieses Turnier in dieser Form 
nicht möglich gewesen! Dan-
ke!!

Wir möchten uns aber auch 
bei den Stockerauer Wirt-
schaftstreibenden für die 
Unterstützung bedanken. 
Durch Ihre Mithilfe in finan-
zieller Hinsicht haben auch 
Sie einen großen Beitrag 
zum Erfolg des Turniers, und 
somit für den Stockerauer 
Nachwuchs, gesorgt.
Wir würden uns freuen wenn 
wir alle Mannschaften, Hel-
fer, Unterstützer usw. auch 
nächstes Jahr wieder für 
unser Turnier begeistern kön-
nen.

Bildungsreise des Partnerschaftsvereines 
Stockerau – Andernach

Nachwuchsfußballturnier in Stockerau
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Am 6. Juni 2011 fand die 
feierliche Eröffnung des 

„Brunnen des Lebens“ statt. 
Jung und Alt freuten sich in 
einer gemütlichen Atmosphäre. 
Viele Ehrengäste waren gekom-
men: Landesrätin Mag. Barbara 

Schwarz, Bezirkshauptmann 
HR Dr. Norbert Haselsteiner, 
die Kindergarteninspektorin 
Renate Steindl, Bürgermeister 
Helmut Laab, Stadträtin Elfrie-
de Eisler, sowie zahlreiche wei-
tere Gemeindevertreter, uvm.

Am 24. Juni 2011 besuchten 
Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr Stockerau die Kinder 
des  Kindergarten St. Koloman. 
Mit großer Freude konnten 
die Kinder viel erleben, sehen 
und ausprobieren. Sehr moti-

viert und bestens auf diesen 
Anlass vorbereitet beschäftig-
ten sich die Feuerwehrmänner 
mit den Kleinen: Es wurde eine 
Geschichte vorgelesen, die Kin-
der durften zielspritzen, das 
Feuerwehrauto inspizieren und 
das Schutzgewand und die Aus-
rüstung eines Feuerwehrman-
nes genau anschauen, angrei-
fen, ja sogar anprobieren.

Brunnen des Lebens und Besuch der 
Feuerwehr im Kindergarten St. Koloman

Zahlreiche Ehrengäste, darunter Landesrätin Mag. Barbara Schwarz 
(ganz rechts), waren bei der Einweihung des „Brunnen des Lebens“ 
anwesend

Besonders das Zielspritzen machte den Kleinen sehr viel Spaß
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Jährlich werden rund 450.000 
Blutkonserven in Österreichs 

Krankenhäusern benötigt. Das 
entspricht etwa einer Konserve 
pro Minute, die bei Unfällen, 
Operationen, Erkrankungen 
oder Geburten zum Einsatz 
kommt. Durch eine Verbesse-
rung der Operationsmethoden 
konnte in den letzten Jahren 
der Bedarf an Blut reduziert 
werden. Dennoch ist die Blut-
konserve trotz des medizini-
schen Fortschritts eines der 
wichtigsten Medikamente für 
den Notfall und kann durch 
nichts ersetzt werden. 
Leider kommen immer weni-
ger junge Menschen als Spen-
der infrage, dadurch entsteht 
eine zunehmend größer wer-

dende „Alterslücke“ zum durch-
schnittlichen regelmäßigen 
Spender, der fast 45 Jahre alt 
ist. Daher sucht das Rote Kreuz 
mit einer neuen Blutspender-
Kampagne jetzt Menschen, 
denen das „Lebenretten“ im 
Blut liegt und die auch andere 
dafür begeistern. Das Motto der 
Kampagne ist einfach: Spender 
werben in ihrem ganz persön-
lichen Umfeld für die Wich-
tigkeit der Blutspende und 
versuchen einen neuen Blut-
spender dafür zu gewinnen. Als 
Dankeschön für die persönli-
che Werbung erhält jeder Blut-
spender, der gemeinsam mit 
einem Erstspender zum Blut-
spenden kommt, eine Blutspen-
der-Tasche aus unserer neuen 

exklusiven Kollektion. Machen 
Sie mit und werden Sie zu „Bot-
schaftern des Blutes“!

Wo Sie in Ihrer Umgebung 
Blut spenden können und alle 
Informationen zur neuen Kam-
pagne finden Sie auf unserer 
Website www.blut.at/spen-
der-werben-spender

http://www.blut.at/blutspen-
de/spender-werben-spender/
Nächste Blutspendemöglich-
keit in Stockerau
Samstag 3. und 
Sonntag 4. September 2011 
Bus beim Gesundheitstag 
Rathausplatz bei der Apotheke  
jeweils von 13:00 bis 15:00 Uhr 
und von 16:00 bis 20:00 Uhr

Neue Kampagne für 
Blutspender: 
Spender werben Spender
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Am 25. und 26. Juni 2011 
fanden die Österreich-

ischen Mehrkampfschwimm-
meisterschaften in Wolfsberg/
Kärnten statt. Bei diesen Meis-
terschaften zählt die Gesamt-
leistung aller Disziplinen.
David Jordan qualifizierte 
sich als einziger Athlet des 
ASV2000 für diesen Bewerb. 
Mit neuen persönlichen Rekor-
den über 50 Meter Rücken (2. 
Platz) und 400 Meter Freistil 
(3. Platz) und einer starken 
Leistung über 50 Meter Brust 
sowie mit einem 4. Platz über 
50 Meter Delfin und Bestzeit 
über 50 Meter Freistil wurde 
er mit 1.383 Punkten zweiter 
in seiner Altersklasse (Jg. 2000) 
und darf sich nun österr. Vize-
meister im Mehrkampf nen-
nen! Der ASV2000 gratuliert 

David Jordan ganz herzlich zu 
diesem Erfolg!

Mehrkampf-Vizemeister 
geholt

David Jordan holte sich mit 
fabelhaften neuen persönlichen 
Bestzeiten den zweiten Platz bei 
den Mehrkampfmeisterschaften 
in Wolfsberg. Mit vier Podest-
plätzen und einem vierten Platz 
krönte er sich zum Vizemeister 
in seiner Altersklasse!
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Der Alpenverein Stockerau 
wurde im Rahmen der 

NÖN-Aktion „Lieblingsver-
ein“ von den Leserinnen und 
Lesern zum Lieblingsverein 
der Stadtgemeinde Stocker-
au gewählt. Die Wahl fand 
anlässlich des Jahres der Frei-
willigen 2011 statt. „Diese Aus-
zeichnung ehrt uns besonders, 
da sie die Bedeutung unseres 
Vereins für die Gemeindebe-
völkerung – unsere Mitglieder 
und Kunden – zeigt“, freut 
sich Obmann Dr. Wolfgang 
Schnabl.

Ehrenamtliche vor den 
Vorhang
„Ich möchte diese Auszeich-
nung aber auch zum Anlass 
nehmen, mich nicht nur 
bei allen unseren Fans für 
die Wahl zu bedanken, son-
dern auch unseren rund 25 
ehrenamtlichen Mitarbeitern 
für ihren regelmäßigen und 
unermüdlichen Einsatz mei-
nen ganz besonderen Dank 

auszusprechen“, so Schnabl 
weiter. Die Sektion Stockerau 
bietet neben (alpinen) Wan-
derungen seit einigen Jahren 

auch ein attraktives Jugend-
programm für Kinder ab 5 
Jahren an. „Mit unserem Pro-
gramm möchten wir Jung und 

Alt ansprechen, Naturerlebnis 
vermitteln und Aktivitäten für 
die gesamte Familie bieten“, 
bringt Schnabl das Angebot 

auf den Punkt. Ein besonde-
res Highlight ist jedes Jahr 
die Nikolausfeier in der Au 
– wenn der Nikolo mit dem 

Kanu anreist. Die Stockerau-
er Au ist aber vor allem im 
Sommer ein wichtiger Ort für 
den Alpenverein. Mit zahlrei-
chen Paddelangeboten wird 
so das Stockerauer Naherho-
lungsgebiet auf dem Wasser-
weg erschlossen. Neben dem 
geführten Vollmondpaddeln 
können nach Terminverein-
barung jederzeit Boote aus-
geborgt werden. In der Au 
engagiert sich der Alpenverein 
auch ökologisch bei der jährli-
chen Göllersbachreinigung. 

Kletterkurse beginnen 
wieder im Herbst
Seit einem Jahr nutzt der 
Alpenverein auch die Klet-
terwand im neuen Turnsaal 
des Stockerauer Gymnasiums. 
Zweimal in der Woche wird 
die Möglichkeit zum Freien 
Training geboten. Verschiede-
ne Kurse für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene – Anfän-
ger sowie Fortgeschrittene – 
runden das Kletterangebot ab. 

Nähere Infos 
www.alpenverein.at/
gv-stockerau

Alpenverein ist der Lieblingsverein 
in der Gemeinde Stockerau

Das Team des Alpenvereins Stockerau freute sich über den Sieg als 
„Lieblingsverein“

Funktion Stadtrat für Liegenschaftsmanagement  

Familienstand verheiratet, ein erwachsener Sohn und eine erwachsene Tochter

Sternzeichen Wassermann  

Hobbys Motorsport (nur mehr passiv), lesen, Familie, Freunde  

Meine Lieblingsfarbe ist blau

Meine Lieblingsjahreszeit ist der Sommer

Meine Lieblingsspeise ist Eiernockerl mit grünem Salat

Ich arbeite in folgenden Gremien der Stadt Stadtrat, Gemeinderat, Ausschuss für Immobilien, 
Wirtschaftsausschuss, Finanzausschuss

In der Politik bin ich, weil… es Familientradition ist und es mir Freude macht mich für die Stadt 
und andere Menschen einzusetzen

Ein besonderes Anliegen ist / sind mir… die Ansiedelung neuer Betriebe für Stockerau, weil da-
mit positive Effekte für die gesamte Stadt erzielt werden können

Dr. Christian Moser, ÖVPSerie 
Gemeinderäte



September 2011 | 33

UNSERE STADT

Heuer wurden die öster-
reichischen Meister-

schaften der Sportaerobic am 
29. Mai in Stockerau veran-
staltet. Im Zuge dieses Tur-
niers fand auch der Amateur 
Aerobic Contest statt, bei dem 
Teams der Sportunion Sto-
ckerau an den Start gingen.
Viermal Gold, einmal Silber 
und einmal Bronze waren 
das sensationelle Ergebnis, 

das die Gymotion Mädels 
einfuhren. Dance Open Age 
wurde von den Tanzflöhen 
dominiert und bei der Dance 
Jugend gewann unser Team 

Gold. In der Kategorie Step 
Jugend fuhren Nicole Brun-

ner, Teresa Palatin, Isabelle 
und Katharina Engelberger, 
Sophia Ludl, Annika Mat-
schek und Sabrina Paljusi 
souverän den Sieg ein.

Es war ein grandioser Nach-
mittag für alle Mädels, davon 
konnte sich auch ÖFT Präsi-
dent Prof. Friedrich Manseder 
überzeugen, der die Medail-
len und Pokale übergab.

Medaillenregen für Sportunion

Details unter 
www.kuplatt.at

Fr.+Sa., 16. u. 17. Sept. 
Oktoberfest/
Kolomanikirtag
(Brauchtum)

Fr: 18.30 Uhr
Sa: 10.30 Uhr 
Frühshoppen 
Eintritt frei!

Freitag, 2. September
Oldie Abend
(Disco/Retro-Party)

21.00 Uhr,
Eintritt frei!

Donnerstag, 1. September
Mein 2. Gesicht
(Ausstellungserö� nung)

19.30 Uhr,
Eintritt frei!

Donnerstag, 08. Sept.
Genuss.Abend in 5 
Gängen
(Kulinarik)

19.00 Uhr
Preis/Pers. € 39,-

Sonntag, 18. September
Familienbrunch
(Kulinarik)

19.00 Uhr
Preis/Pers. € 27,-

Freitag, 23. September
Sam Brisbe & 
Oliver Mochmann
(Konzert/Reggae)

20.30 Uhr
Eintritt frei!

 

Die  Gymotion Mädels und ihre Betreuer
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Ganesh Chaturthi (hind.)
1. September 2011 

Ganesh Chaturthi ist ein 
wichtiges hinduistisches 
Fest, das besonders in Mum-
bai (früher Bombay) aufwen-
dig gefeiert wird. Ganesha, 
der Gott mit dem Elefanten-
kopf (Gana bedeutet Grup-
pe, Heerschar – Isha ist ein 
Name Shivas) wird in fast 
allen hinduistischen Glau-
bensströmungen verehrt. 
Keine Tätigkeit und kein 
Gottesdienst kann ohne sei-
nen Beistand beginnen. Er 
gilt u. a. als Verkörperung 
von Weisheit, Glück und 
Erfolg.

Ganeshas spezieller Tag, 
sein „Geburtstag“, ist Ganesh 
Chaturthi, das auf den vier-
ten Tag des Hindu-Monats 

Bhadrapad (nach dem hin-
duistischen Mondkalen-
der, meist September) fällt. 
Besondere Bedeutung hat 
Ganesh Chaturthi jedoch für 
die Menschen in manchen 
Gegenden Süd-Indiens und 
im Bundesstaat Maharashtra 
in Pune und in der Haupt-
stadt Mumbai. Hier ist der 
Tag auch ein großer sozi-
aler Feiertag, an dem sich 
die Menschen gegenseitig 
besuchen und Glück wün-
schen. In den Haushalten, 
auf öffentlichen Plätzen, in 
Universitäten und Schulen 
stellt man kleine oder große 
Statuen auf. Gefeiert wird 
mit Gesang und Tanz, wobei 
moderne Musik ebenso aus 
den Lautsprechern tönt wie 
religiöse Gesänge. Im Osten 
von Indien ist es die Göttin 
Saraswati, die zuständig ist 

für Schulkinder, Studenten, 
Künstler sowie alle geistig 
Arbeitenden. In Maharash-
thra kommt diese Rolle dem 
Gott in seiner Form mit dem 
Elefantenkopf zu. 

Rosch ha-Schana (jüd..)
29. September 2011

Rosch ha-Schana ist der jüdi-
sche Neujahrstag. Die Misch-
na, die wichtigste Sammlung 
religiöser Überlieferungen 
des rabbinischen Judentums, 
legt dieses Fest als Jahres-
beginn und für die Berech-
nung von Kalenderjahren 
fest. Nach dem jüdischen 
Kalender fällt es auf den 1. 
Tischri, der nach dem grego-
rianischen Kalender in den 
September oder in die erste 
Hälfte des Oktobers fällt. Das 

genaue Datum im gregoria-
nischen Kalender wechselt 
von Jahr zu Jahr, weil der 
jüdische Kalender mit 12 
Mondmonaten von 29 bis 30 
Tagen rechnet. An Rosch ha-
Schana beginnen die Zehn 
ehrfurchtsvollen Tage (heb-
räisch Jamim Noraim), die 
mit dem Versöhnungsfest 
Jom Kippur enden. 

Der Silvestergruß „Guter 
Rutsch“ ist möglicherwei-
se eine Verballhornung aus 
dem Jiddischen beziehungs-
weise Bibel-Hebräischen und 
leitet sich vom hebräischen 
Rosch ha-Schana tov (= einen 
guten Anfang; wörtlich: Kopf 
– des Jahres – gut; also etwa: 
„Gutes Neujahr“) ab. Diese 
Floskel dürfte Anfang des 20. 
Jahrhunderts im Deutschen 
geläufig geworden sein.

Interkultureller Kalender – 
Festtage im September

Unsere Straßen
Deshalb heißt sie…

Geb.: 16. Juli 1713  
in Peissenberg/Bayern

Gest.: 13. Jänner 1770  
in Stockerau

Die Bernhard Schilcher-Straße verbin-
det die Schießstattgasse mit der Prof. 
Ernst Jirgal-Gasse.
Schilcher kam noch in jungen Jahren 
nach Nikolsburg zum Bildhauer Lengel-
lacher in die Lehre. Lengellacher war 
Hofbildhauer beim Fürsten Ditrichstein. 

Schilcher verließ 1749 Nikolsburg 
und ging nach Stockerau. Bernhard 
Schilcher wohnt im Haus Josef Wolfik-
Straße 33, das er gekauft hatte. Er 
schuf Arbeiten in Stein und Holz. In 
Stockerau schuf er die Pietagruppe auf 
dem Sparkassaplatz, das Friedhofskreuz 
vom alten Friedhof (an der nördlichen 
Außenwand der Stadtpfarrkirche) und 
die Nepomukstatue an der Hornerstra-
ße. Viele Arbeiten in der Umgebung 
stammen von Schilcher, der im Alter 
von 56 Jahren gestorben ist.

Das Buch „Straßen, Gassen und 
Plätze in Stockerau“ kann im 
Kultur amt und im Bezirksmu-
seum zum Preis von Euro 15,- 
käuflich  erworben werden.
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Wussten Sie, dass in Sto-
ckerau seit über 50 Jahren 
ein Carambol – Billard-
klub existiert?

Im Jahre 1960 gegründet, 
fand dieser Verein im Cafe 

Wimmer seine erste Heimstät-
te. Die besten Spieler dieser Zeit 
waren Helmut Stonitsch, Karl 
Wimmer jun., Fritz Perina, Vik-
tor Schindl um nur einige zu 
nennen. Der erste Obmann des 
Billardklubs war Leopold Lendl, 
der den Verein viele Jahre mit 
großem Einsatz führte. Er war 
es auch, der in einer Phase, in 
der der Klub über kein Lokal 
verfügte, die Mitglieder zusam-
men hielt. Nach einer mehrjäh-
rigen Station im Cafe Rathaus 
fand der Verein vor 17 Jahren 
seine heutigen Räumlichkeiten 
neben dem Gastgarten der Len-

austuben, des jetzigen Turm-
bräus. Auf drei Turnierbillards 
(Ausmaß 2,10 x 1,05m) wird 
der Carambol - Billard mit drei 
Kugeln in den Disziplinen Freie 
Partie, Kleincadre, Großcadre, 
Einband und Dreiband gespielt, 
wobei der Klub in sämtlichen 
Spielarten Spitzenspieler stellt. 

Der herausragendste Spieler in 
der Vereinsgeschichte ist Tho-
mas Freudenthaler, der als ein-
ziger Spieler Österreichs in allen 
Seriendisziplinen Staatsmeister-
titel erringen konnte.
2010 fand im Rahmen der 
50-Jahresfeier des 1. BSK Sto-
ckerau die österreichische Meis-

terschaft im Dreiband statt. Die 
Siegerehrung nahmen hochran-
gige Vertreter der Stadt, an der 
Spitze Bürgermeister Helmut 
Laab, vor.
In der Spielsaison 2010/11 
konnte der Billardklub seinen 
bisher größten Mannschaftser-
folg verbuchen. Die erste Mann-
schaft wurde österreichischer 
Vizemeister, die zwei weiteren 
Mannschaften ebenfalls Meis-
ter in ihrer jeweiligen Klasse. 
Der Klub umfasst derzeit rund 
50 Mitglieder (auch eine Dame 
trainiert fleissigst), Obmann des 
Vereines ist Hannes Bernsteiner.
Der 1. BSK Stockerau lädt alle 
Interessenten herzlich zu einem 
Besuch in das Klublokal ein. 
Sie können bei dieser Gelegen-
heit die Geheimnisse und auch 
Tücken des Billardsports ken-
nenlernen. Die Mitglieder ste-
hen Ihnen gerne für Auskünfte 
und Demonstrationen zur Ver-
fügung.
Weiter Informationen 
www.bskstockerau.at.tf

1. Billardsportklub Stockerau – 
ein Verein stellt sich vor

Obmann Hannes Bernsteiner und BGM Helmut Laab im 1. BSK 
Stockerau
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Am Sonntag, 26. Juni fand 
in Wörgl / Tirol der 10. 

offene Alpencup in Sportaero-
bic statt.
Eine Stockerauer 9-köpfige 
Abordnung der Gitti-City unter 
Trainerin Karina Scheidl ließ 
sich dieses letzte Sportaerobic-
Event vor der Sommerpause 
nicht entgehen. In einem sehr 
netten Wettkampf in gemüt-
licher Atmosphäre gelang ein 
schöner Saisonabschluss.

In der Kategorie IW U9 siegte 
Saskia Tomek – sie ist somit in 
der ersten Jahreshälfte unge-
schlagen. In der Kategorie IW 
U10 ging der Sieg an Tirol, die 
Plätze 2 und 3 belegten  Sara 
Edelbauer und Marlene Unter-
holzner. In der Kategorie IW 
U11 ging der Sieg an Vanessa 
Adamec, im Trio-Bewerb der 
U11 siegte die Formation mit 
Adamec, Edelbauer und Unter-
holzner. In der Kategorie IW 

12-14 sicherte sich National-
kader-Mitglied Vanessa Kandl 
ihren ersten Saisonsieg. In 
der Kategorie 15-17 erreich-
te Cornelia Wriesnig als beste 
„Nicht-Tirolerin“ den dritten 

Platz. Im Trio-Bewerb in dieser 
Altersklasse durften sich die 
Nationalkader-Mitglieder Cor-
nelia Wriesnig, Melanie Puhm 
und Nadja Grabler über einen 
gemeinsamen Sieg freuen.

Krönender Saisonabschluß der Gitti-City Sportae-
robic-Mädels beim Alpencup in Tirol

Für eine internationale 
Sensation im Kraftsport 

sorgte der Bankdrücker Tho-
mas Wetzstein, der für die 

Gitti–City Stockerau startet. 
Ihm gelang der dritte Platz bei 
den Europameisterschaften im 
Bankdrücken der Allgemeinen 

Klasse in Pilsen (CZE). Die Last 
von 252,5 kg sicherte neben 
einem neuen österreichischen 
Rekord auch die Bronzeme-
daille der Gewichtsklasse bis 
93 kg in einem hochkarätig 
besetzten Feld. Damit trug 
Wetzstein sehr wesentlich zur 
durchaus positiven Medail-
lenbilanz des österreichischen 
Teams bei (Ilka Schwengl Sil-
ber -47 kg, Zeilinger Bronze -74 
kg, Wetzstein Bronze -93 kg).
Die nächsten nationalen Kraft-
sportevents sind die Landes-
meisterschaften im Bankdrü-
cken im September sowie die 
Österreichische Meisterschaft 
im Mehrkampf der Gewichthe-
ber U9, U11 und U13 in Rum. 
An beiden Veranstaltungen 
werden starke Teams aus der 
Stockerauer Gitti-City an den 
Start gehen.

Kraftsport – Sensation – 
EM-Bronze für Wetzstein

Bankdrücker Thomas Wetzstein sorgte für eine internationale Sen-
sation im Kraftsport
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v.l.n.r.:Marlene Unterholzner, Saskia Tomek, Sara Edelbauer, 
Vanessa Adamec, Vanessa Kandl, Cornelia Wriesnig, Melanie Puhm, 
Nadja Grabler
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Gratulation zum 90. Geburtstag und 95. Geburtstag von Schwester 
Viktemaria und Schwester Rosilde

Fam. Elfriede u. Hans Brix feierte das Fest der „Goldenen Hochzeit“

Die besten Wünsche für Fam. Lieselotte u. Alois Hackl anl. ihrer 
„Goldenen Hochzeit“

Fam. Hedwig u. Karl Schleps gratulieren wir zum Fest der 
„Goldenen Hochzeit“

 Alles Gute anl. ihrer „Goldenen Hochzeit“ an Fam. Ingrid u. Josef 
Jordan

Zur „Goldenen Hochzeit“ allerbeste Wünsche an Fam. Helga u. 
Anton Wallner
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Die besten Wünsche für Fam. Helmut u. Theresia Duben anl. ihrer 
„Goldenen Hochzeit“

Fam. Josef u. Leopoldine Eder gratulieren wir zum Fest der 
„Goldenen Hochzeit“

Herzliche Gratulation zur „Goldenen Hochzeit“ an Fam. Günther 
und Rosemarie Pumpa

Fam. Roman und Gertraud Spitt anl. ihrer „Goldenen Hochzeit“ die 
besten Glückwünsche.

Herr Hans Bartosch feiert seinen 90. Geburtstag

Fam. Kurt und Ilse Augustin gratulieren wir zum Fest der 
„Goldenen Hochzeit“
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18.06.11, Haslinger Marie, Dr.-E-Czermak-Straße 2/1/18

17.06.11, Moser Emil, Wiesenerstraße 4p Haus 2

30.06.11, Herrmann Richard Shan, Bertha von Suttner-Straße 4

25.06.11, Rödl Lucas, Radingergasse 40a

08.07.11, Rembold Florian, Furtmüllerstraße 3

26.07.11, Belfeki Arien, Johann Schidla-Gasse 8/1/12

01.08.11, Golubovic Leonardo, Josef Wolfik-Straße 31/2

02.08.11, Kreuz Sophie, Dr. Emmerich Czermak-Straße 4/4/11

Geburten

Eheschließungen
17.06.2011,  Möth Leopold, 2002 Großmugl,  

Franz Theresia Franziska, 1210 Wien
18.06.2011,  Kovacs Ernst, 2232 Deutsch-Wagram,  

Preihs Brigitte Hedwig, 1210 Wien
22.06.2011,  Dipl.-Ing. Uhrmann Heimo, Mag.rer.soc.oec. 

Dr.rer.soc.oec. Zehetmayer Sonja Maria, beide 
2003 Leitzersdorf

24.06.2011,  Mair Michael Walter, Avellaneda Peñaloza  
Giovanna Luz, beide 2000 Stockerau

25.06.2011,  Lukic Daniel, Pichelmaier Isabella Iris, beide 
1200 Wien

25.06.2011,  Zobl Stefan Christoph, Braumüller Viktoria,  
beide 1220 Wien

28.06.2011,  Kone Zakaria, Kamptner Susanne, beide 2104 
Spillern

01.07.2011,  Dr.med.univ. Gmeiner Manuel, 2100 Stetten,  
Remis Nicole, 2000 Stockerau

01.07.2011,  Ing. Zehetmayer Gregor, Lakits Isabella,  
beide 2104 Spillern

02.07.2011,  Kobrc Stefan Karl, Minibeck Vera,  
beide 2000 Stockerau

02.07.2011,  Strnad Clemens, Lampart Sabine Elisabeth,  
beide 1210 Wien

07.07.2011,  Glier Thomas Gerhard, Mayr Karin Hilde,  
beide 2002 Großmugl

09.07.2011,  Neumayer Bernhard Rupert, Buza Barbara,  
beide 2004 Niederhollabrunn

09.07.2011,  Speigner Thomas, Edlinger Kerstin Dietlinde, 
beide 2104 Spillern

16.07.2011,  Perlak Thomas Franz, Bayer Claudia Irene,  
beide 2100 Korneuburg

29.07.2011,  Gruber Christian, 2136 Laa an der Thaya,  
Penner Romana Maria, 2004 Niederhollabrunn

05.08.2011,  Kain Michael, Rost Diana, beide 2000 Stockerau
06.08.2011,  Goldnagl René, Klucky Ramona Stella,  

beide 2000 Stockerau
06.08.2011,  Hofmann Christian Johann, Kröll Tatjana  

Margareta, beide 2004 Niederhollabrunn
06.08.2011,  Dipl.-Ing. Trabauer Leopold, Šoferová Žaneta, 

beide 2004 Niederhollabrunn
12.08.2011,  Fichtinger Thomas, Veitl Manuela Josefine,  

beide 2000 Stockerau

… Familie Neumayer, die einen verlorenen Autoschlüssel an der 
Windschutzscheibe des zugehörigen Fahrzeuges deponiert hat!

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

An Den PrAnger
… jene Person/en, die am 18. August 2011 eine Katzenmutter mit 
drei Jungen in einem dunklen Katzenkorb in der prallen Sonne vor 
der tierärztlichen Praxis Dr. Ruso abgestellt hat/haben. Die drei ca. 
12 Wochen alten Katzenkinder (zwei langhaarige weibliche und 
ein kurzhaariges männliches) werden an gute Plätze vergeben (Tel.: 
02266/62268)

… jene Personen die sich durch den Einsatz der Freiwilligen Feu-
erwehr (Überholen durch Einsatzfahrzeuge mit Blaulicht, Sirenen-
alarmierung) am 18. Juli gegen 16.30 Uhr „gestört“ fühlten und die 
Feuerwehrmänner mit beleidigenden Worten beschimpften.

… jene Hundebesitzer in der Adolf-Kolping-Straße, welche nach 
mehrmaligen Vorfällen (Hund reißt sich los und attackiert andere 
Hundehalter) noch immer ihren Hund ohne Maulkorb an der Leine 
führen.

… jene Person, die ihren Hund (Schäfer) ohne Beißkorb, ohne Leine 
und auch ohne Halsband bei der Millenniumshalle am Samstag, 
den 6. August um ca. 08:45 Uhr laufen ließ. Der Schäfer hat einen 
Jagdhund, der an der Leine war, angefallen und gebissen sowie die 
Besitzerin des Jagdhundes bedroht.

...die beiden Jugendlichen, welche in der Nacht vom 30. Juni 
zum 1. Juli um 2.00 morgens in der Kaserngasse ein abgestelltes 
Auto mutwillig „überstiegen“ und das Autodach völlig eingetreten  
haben ....! Anzeige läuft!

… den Besitzer jener Hunde, die ständig vor den Garagen am Dietz-
weg ihr „Geschäft“ erledigen.

… jene Person, die jeden Tag am Gehweg (vor dem Garten) Kasern-
gasse 7-8 die Hinterlassenschaften ihres Hundes liegen lässt.

Fam. Johann und Erika Höfenstock anl. ihrer 
„Diamantene Hochzeit“ die besten Wünsche

VOr Den VOrHAng
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Ärztedienst
3./4.: Dr. Johannes Küssel, 
Stögergasse 17,  
Tel. 02266/62208, 65270

10./11.: Dr. Gerda Winklbau-
er, Am Kellern 11,  
Tel. 02266/67707

17./18.: Dr. Josef Rup-
prechter, Ed.-Rösch-Str. 20, 
Tel. 02266/65250

24./25.: Dr. Helmut Kainz, 
Th.-Pampichler-Str. 14,  
Tel. 02266/65905

Tierärztedienst
3./4.: Dr. Christine Schau-
huber, Prager Straße 31, Tel. 
02266/71668

10./11.: Mag. Martin Ruso, 
Theresia-Pampichler-Str. 38, 
Tel. 0676/7239113

17./18.: Dr. Norbert Groer, 

Hausleiten, Tullner Straße 8, 
Tel. 02265/7226

24./25.: Mag. Martin Ruso, 
Theresia-Pampichler-Str. 38, 
Tel. 0676/7239113

durchgeh. Notdienst: 
Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 
11, Tel. 02266/62268 (jedes 
Wochenende)

Zahnärztedienst
3./4.: Dr. Annemarie Stöger, 
Tulln, Nibelungengasse 9, Tel. 
02272/66310

10./11.: Dr. Gunda Prillinger, 
Wolkersdorf, Wiener Str. 13, 
Tel. 02245/3520

17./18.: Dr. Gernot Flicker, 
Spillern, Stockerauer Straße 1, 
Tel. 02266/80 180

24./25.: Dr. Angelina Nada-
lini, Bisamberg, Hauptstraße 
36-38, Tel. 02262/63660

Weitere Zahnarzt-Notdienste 
für Niederösterreich finden 
sie auf der Homepage: http://
noezz.at/kammer/aktuellenot-
dienste.htm

Apothekendienst
Bereitschaftsdienstwechsel: 
Montag 8 Uhr

bis 5.9.: „Apotheke Schau-
mann“, Hauptstraße 26

5. - 12.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-
Rösch-Straße 48

12. - 19.: „Zum göttlichen Hei-
land“, Josef-Wolfik-Str. 2

19. - 26. Apotheke Schau-
mann“, Hauptstraße 26

26. – 3.10.: „Löwen-Apothe-
ke“, Ed.-Rösch-Straße 48

Sterbefälle
12.06.2011 Lehner Alfred, Stockerau, 1930

15.06.2011 Dangl, Erich, Oberolberndorf

21.06.2011 Buchmayer Aloisia, Korneuburg, 1927

21.06.2011 Heinrich Margaretha, Stockerau, 1930

22.06.2011 Bull Hermine, Stockerau, 1914

29.06.2011 Olejnyik Oszkar, Stockerau, 1954

12.07.2011 Ruso Eduard, Stockerau, 1920

16.07.2011 Lustig Herta, Stockerau, 1932

19.07.2011 Höfferl Johanna, Stockerau, 1912

22.07.2011 Milostny Wilhelm, Stockerau, 1923

23.07.2011 Ing. Cerny Willibald, Stockerau, 1930

27.07.2011 Schödl Leopold, Stockerau, 1930       

27.07.2011 Toifl Anton, Stockerau,  1945

31.07.2011 Schneider Leopold, Stockerau, 1922

31.07.2011 Bischinger Franz, 1927

31.07.2011 Reysen Maria, 1916

Ehrungen
90. Geburtstag,Herr Hans Bartosch 
wh. in 2000 Stockerau, J.-Wolfik-Straße 7/2

90. Geburtstag, Frau Rosa Lederer 
wh. in 2000 Stockerau, Städt. Pflegeheim, Landstraße 16

90. Geburtstag ,Frau Anna ZELLER (Schwester Viktemaria) 
wh. in 2000 Stockerau, Kloster St. Koloman, Horner Straße 75

95. Geburtstag ,Frau Maria Ritt (Schwester Rosilde) 
wh. in 2000 Stockerau, Kloster St. Koloman, Horner Straße 75

95. Geburtstag ,Herr Rudolf Trinkler 
wh. in 2000 Stockerau, V. Adler-Straße 9/18

Goldene Hochzeit, Fam. Ilse u. Kurt Augustin 
wh. in 2000 Stockerau, Wiener Straße 13/1

Goldene Hochzeit, Fam. Leopoldine u. Josef Eder 
wh. in 2000 Stockerau, Hauptstraße 45/4

Goldene Hochzeit, Fam. Theresia u. Helmut Duben 
wh. in 2000 Stockerau, Gymnasiumweg 3/24

Goldene Hochzeit, Fam. Lieselotte u. Alois Hackl 
wh. in 2000 Stockerau, Franz Dietz-Weg 20

Goldene Hochzeit, Fam. Ingrid u. Josef Jordan 
wh. in 2000 Stockerau, Am Kellern 4

Goldene Hochzeit ,Rosemarie u. Günther Pumpa 
wh. in 2000 Stockerau, Schubertgasse 23

Goldene Hochzeit, Erna u. Walter Neubauer 
wh. in 2000 Stockerau, Neubau 37/13

Goldene Hochzeit, Fam. Hedwig u. Karl Schleps 
wh. in 2000 Stockerau, Kennedy-Platz 2/2/18

Goldene Hochzeit, Fam. Gertraud u. Roman Spitt 
wh. in 2000 Stockerau, Ed.-Rösch-Straße 4/1/13

Goldene Hochzeit, Fam. Helga u. Anton Wallner 
wh. in 2000 Stockerau, Dr.-Fuchs-Gasse 1/3/11

Diamantene Hochzeit, Fam. Erika u. Johann Höfenstock 
wh. in 2000 Stockerau, J.-Neschitz-Gasse 6
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AMTSSTUNDEN IM RATHAUS 
Montag: 7-12 Uhr und von 12.45-16.30 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7-12 Uhr  
und von 12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16-17 Uhr , Freitag: 9-10 Uhr. Telefonische Voranmel-
dung erbeten unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI, INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof – 1. Hof rechts), 
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15-18 Uhr, Mi: 8-19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Erholungszentrum: 
Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7-16 Uhr, Freitag: 7-11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vorher um 
einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der Amts-
stunden an Hr. Lettner unter der Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder per 
E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro-
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische  Bestattung – alle 
erreichbar über die Feuerwehr zentrale: Tel. 641 80

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag: geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 
21 Uhr, Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr

Wellnessoase: Damen Herren Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -   13 bis 21 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr  - 17 bis 21 Uhr
Donnerstag: - - 13 bis 21 Uhr
Freitag: - - 13 bis 21 Uhr
Samstag: - -   9 bis 21 Uhr
Sonntag: - -   9 bis 19 Uhr
Feiertag: - -   9 bis 19 Uhr

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ Tel. 02266/65300,  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6-23 Uhr

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU  
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: Montag, Samstag, Sonn-
tag von 9-19.30 Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr 

STÄDTISCHES PFLEGEHEIM,  Landstraße 16. Information und 
Beratung von Mo – Fr von 8 – 14 Uhr. Telefonische Voranmel-
dung erbeten unter Telefon 02266/609-900
Pflegedienstleitung G. Spulak, E-Mail: g.spulak@stockerau.gv.at
 
KIG - Kommunale Immobilien Liegenschaftsverwaltungs- und 
Verwertungsgesellschaft m.b.H. Stockerau  
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, Fax: 02266/71655,
E-Mail: office@kig-stockerau.at,
Öffnungszeiten: Mo - Do 8 - 16.30 Uhr, Fr 8 - 14.30 Uhr
 
  BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT KORNEUBURG
 (Aussen stelle Stockerau) Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr:  
Montag bis  Freitag: 8-12.30 Uhr, Dienstag: 15-19 Uhr

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU 
Theresia-Pampichler-Straße 23, 02266/621 52, Parteienverkehr: 
Mo - Mi von 8-12 Uhr, Amtstag: Di von 8 -12 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE SERVICESTELLE
 Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, 
Fr 7.30-12 Uhr, Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02266/62483 
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR ARBEITER + 
ANGESTELLTE: Auskunft und Beratung: dienstags von 12 - 
14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 Uhr und von 12.30-14 Uhr, 
NÖGKK Bezirksstelle, Bankmannring 22, Korneuburg

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
 Am Neubau 1-3, 02266/ 62220 
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 7.30 bis 16 Uhr

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / Kostenlos
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung,  
16.30-18.30 Uhr, Montag, 26. September 2011

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 9-11 Uhr,
Samstag, 1. Oktober 2011, Dr. Ursula Heber

KRIEGSOPFER- u. BEHINDERTENVERBAND/ 
Ortsgruppe Stockerau Rathaus (kleiner Sitzungssaal), o. Voran-
meldung, 15-16 Uhr, Donnerstag, 1. September 2011

LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266 / 609-0, 
www.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.at 

Servicedienste
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STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6-24 Uhr, Samstag von 8-17 Uhr, Sonn- 
und Feiertag ist kein  Betrieb, Tel.: 0810 810 278

   HILFSWERK Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und 
 Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nachhilfe, Lernbegleitung.  Wir 
sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
 Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre  persönliche Post-
leitzahl! . . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand zur 
 Ver fügung u. berät Sie gerne!

JAK!/ MOBILE JUGENDARBEIT
Beratung, Begleitung und Unterstützung von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zwischen 12 und 23 Jahren. JAK! Arbeitet 
vertraulich, kostenlos und anonym. Öffnungszeit: Di von 17-
19.30 Uhr, Klesheimstraße 1/2, Stockerau, Info: 0699/17148464, 
0699/10991864

 FRAUEN FÜR FRAUEN Frauenberatungs- 
und Bildungszentrum
 Beratung und Information bei psychischen, sozialen und recht-
lichen Anliegen. Beratung und Training für  Arbeit und Beruf. 
Eduard-Rösch-Straße 56, Tel. 02266/65399. Öffnungszeit: Diens-
tag 15.00 bis 17.00 Uhr,  Termine nach Vereinbarung

OUTPLACEMENT
Kostenlose Beratung und Information bei Fragen zum Thema 
Arbeit und Beruf, Unterstützung bei der Arbeitsuche. Öffnungs-
zeiten: Di bis Fr von 9 - 12 Uhr und nach Vereinbarung, Neu-
bau 6/2, Stockerau, Tel. 02266/63063, 
Mail: office@outplacement.or.at, www.outplacement.or.at

KINDERGARTEN UND SOZIALES – SPRECHSTUNDE:
jeweils Dienstag von 16 – 17 Uhr, Rathaus/neben dem Melde-
amt, Termine: 6. September 2011 (Änderung vorbehalten)

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN INTEGRATION
 Kostenlose Beratung für Jugendliche und  
Erwachsene mit psychischen und neurologischen Problemen 
am Arbeitsplatz und bei der Arbeitssuche. Austraße 9, Tel: 
02266/71481, www.psz.co.at/ibi

 HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE, SCHWER-
KRANKE UND ANGEHÖRIGE 
jeden 1. Dienstag im Monat von 15-16 Uhr im Landeklinikum 
Weinviertel Stockerau, 3. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr 
im Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT Tagesbetreuungseinrichtung 
für Klein- und Schulkinder, Manhartstraße 50, Schulweg 3 + 4, 
Öffnungszeiten: Mo-Do von 7-18 Uhr, Fr von  
7-16 Uhr, Info: Tel. 02266/71527,   
E-mail: kiku@aon.at, www.kindergruppe-stockerau.com 

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche und Erwachsene sowie de-
ren Angehörige bei Suchtfragen. Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-400, www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen mit psychischen Problemen 
und Erkrankungen und deren Angehörige. Kochplatz 7-9, 
2000 Stockerau, Tel.: 02266/63914-100, www.psz.co.at

NOTRUFE 
Euro-Notruf Tel. 112
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE 
Vom 16. 6. 2011 bis 17. 8. 2011 wurden folgende Gegenstände 
gefunden:
1 Ärmellose Kinder-Steppjacke, 1 schwarze Kinderjacke, 2 Handy, 
2 Damenfahrräder, 1 Herrenfahrrad, 2 Citybikes, 1 Tretroller, 11 
div. Schlüssel, 1 Schlüsselbund (17 Schlüssel), 1 Lupe
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus, J.-Wolfik-Straße),
Tel. 02266/695 DW 2301 oder 2302

A-2000 Stockerau Telefon: 0 22 66 / 695 
Internet: www.stockerau.at

Rathausplatz 1 Telefax:  0 22 66 / 695-1250 E-Mail: stadtgemeinde@stockerau.gv.at
RM 04A035764 

Ausgabe April 2011

Seite 7 

Fassadenaktion

Seite 10 

Gemeinderat

Seite 20 

Partnerschaftsverein 

UNSERE    STADT
An einen Haushalt 

Benachrichtigungspostamt 2000 Stockerau

�

Zugestellt�durch�Post.at�•�ohne�Anschrift�•�info.Post

S T A D T G E M E I N D E  S T O C K E R A U

Ich bin Ihr 
Inserat - 
monatlich 
buchbar - in der 
Stadtzeitung 
mit Veranstal-
tungskalender 
der Stadtge-
meinde 
Stockerau

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte in 
Stockerau und Umgebung.
Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
02266 / 695-1803, Hermine Kain
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler
m.riedler@stockerau.gv.at




